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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Ein Börſenwitz.
Die Berliner Börſe iſt heute „feſt“ geworden auf die

Meldung, daß Herr Bernhard Dernburg, der ehemalige
Staatsſekretär des Reichskolonialamts, als Nachfolger des
Grafen Wolff-Metternich zum Botſchafter in London aus
erſehen hat. Daß dieſes Gerücht Glauben gefunden hat,
läßt auf einen geradezu beneidenswerten Zuſtand kind-
licher Ahnungsloſigkeit in politiſchen Dingen ſchließen;
daß man dieſen Glauben ſofort in einer Hauſſe- Bewegung
auszumünzen geſucht hat, iſt aber außerordentlich be
zeichnend. Ueber das Gerücht ſelbſt ein Wort zu ver-
lieren, lohnt ſich kaum. Es iſt bekannt genug, daß Herr
Dernburg beim Kaiſer völlig „unten durch“ iſt und, daß
es ſeinerzeit lebhafte Anſtrengungen gekoſtet hat, ihm auch
nur die übliche Abſchiedsaudienz zu verſchaffen. Und das
iſt keineswegs verwunderlich. Statt zu tun, was ſeines
Amtes war, nämlich die Kolonialverwaltung zu leiten, mit
der ihn der Kaiſer auf den Antrag des Fürſten Bülow be-
traut hatte, fühlte er ſich mit einem Mal verantwortlich
für den politiſchen Geiſt der Reichsregierung, und ſein
Rücken dünkte ihm für dieſe Verantwortung nicht ſtark
genug. So lohnte er das ihm geſchenkte kaiſerliche Ver-
trauen damit, daß er in dem Augenblick, wo er eine wirk
liche Probe ſeines Könnens abzulegen gehabt hätte, mit
einer auf den Beifall des „Berliner Tageblattes“ be-
rechneten Theatergeſte ſeinen Abſchied erbat. Man hat
nichts davon gehört, daß dieſer Rücktritt in den Kolonien
ſelbſt irgendwie bedauert worden wäre, im Gegenteil, man
atmete ſeinerzeit förmlich auf. So hatte die Sache auch
ihr Gutes. Aber das. kann an der Ungehörigkeit der
Motivierung des Schrittes nichts ändern, und ſo bleibt
denn auch der äußerſt ungünſtige Eindruck beſtehen, der
menſchlichem Ermeſſen nach Herrn Dernburg die Rückkehr
in irgend eine amtliche Stellung für alle Zeiten ſperrt.
Und der Zeitpunkt für ſeinen Generalpardon wäre in der
Tat ſo ſchlecht wie nur möglich gewählt. Hat doch dieſes
Davonlaufen mit ſeinem unechten Pathos weſentlich mit
die Agitation entfeſſeln helfen, deren Unehrlichkeiten wir
der Reichstag vom 12. Januar 1912 verdanken.

Jm übrigen bedeutet es auch eine geradezu ungeheuer-
liche Verkennung der Anforderungen, die der Poſten eines
deutſchen Botſchafters am Hofe von Saint James an ſeinen
Jnhaber ſtellt, wenn man glaubt, daß Herr Dernburg be-
rufen und befähigt ſein könnte, ihn zu bekleiden. Hier
kommen ja ebenſo ſtark wie die politiſchen Momente, ja
zum Teil noch ſtärker als ſie, die geſellſchaftlichn in Frage.
Der deutſche Botſchafter in London muß, wenn er ſeinen
Poſten wirklich ausfüllen will, ein großes, vornehmes
Haus zu machen in der Lage ſein, das einen Mittelpunkt
der erſten Geſellſchaftskreiſe bildet. Daß der gegenwärtige
Botſchafter Junggeſelle iſt, nachdem ſein Vorgänger durch
langjährige Krankheit faſt an jeglicher Teilnahme am
geſellſchaftlichen Leben verhindert worden war, iſt von
guten Kennern der engliſchen Verhältniſſe mehrfach als ein
Uebelſtand bezeichnet worden, auf den es zum Teil zurück-
geführt werden müſſe, wenn Deutſchland ſo ſtark ins
Hintertreffen geraten ſei. Um ſo wichtiger wird, wenn
Graf Wolff-Metternich in näherer oder fernerer Zeit an
den Rücktritt denken ſollte, die Wahl ſeines Nachfolger ſein,
um ſo unglaublicher iſt aber auch der Gedanke, daß Herr
Bernhard Dernburg dieſer Nachfolger ſein könnte.

Vom neuen Wehrverein
wird uns aus Berlin geſchrieben:

„„„Wer wünſchte nicht, daß unſer Heer ſtets auf der
Höhe bliebe? Während des Wahlkampfes hat beinahe
jedermann ſich als Freund vaterländiſcher Wehrkraft be
kannt; in abgelegenen Weilern ſagten es ſogar die Sozial
demokraten. Darnach hätte alſo der neue Wehrverein, den
Generalmajor a. D. Keim am Sonntag in Berlin ge-
gründet hat, die beſten Ausſichten auf ungeheures Wachs-
tum. Will er doch nichts anderes, als daß unſer Heer auf
der Höhe bleibe. Zahlenmäßig und durch inneren Gehalt.

Es tut auch not, daß im Volke Aufklärung darüber ver-
breitet wird, wie wenig es im Vergleich zu anderen
Nationen für des Landes Rüſtung koſtet. Können wir
überhaupt noch von einer „allgemeinen“ Wehrpflicht beiuns ſprechen Während in Frantreich 83 von hundert
Dienſtpflichtigen eingezogen werden, ſind es bei uns noch
keine 53 vom Hundert; alſo die Hälfte aller männlichen
Deutſchen lernt den „Kommis“ nie kennen. Das Heer iſt
infolgedeſſen nicht mehr die Schule der Nation. Bei
unſeren Nachbarn wird nahezu jedermann, und zwar jeder
mann zwei Jahre lang, unter den Einfluß einer kriege-
riſchen Umgebung geſtellt und, ſoweit das überhaupt mög-
lich iſt, mit kriegeriſchem Geiſte erfüllt. Jn Deutſchland
übernimmt ſtatt deſſen die Sozialdemokratie die Er
ziehung Hunderttauſender von jungen Leuten. Jn Berlin
werden nur 28 vom Hundert Dienſtpflichtiger ausgehoben

politik ſo leicht wieder alles verdürbe!

Zentrum machen wollte. Man

anfallſteuer zur Deckung der kommenden Heeresnovelle feſt
gelegt und ſo die Gegner dieſer Steuer von vornherein ver
ſcheucht. Das kann nicht der Zweck der Uebung ſein, daß
man etwa einen rein nationalliberalen Verein ins Leben
ruft, ſondern ein Volksverein im beſten Sinne will er doch
werden.
Dem General Keim läßt es keine Ruhe, wenn er nicht
im großen Stile agitieren kann. Die Sporen hat er ſich in
dieſer Tätigkeit ſchon 1893 als aktiver Major verdient, wo
er die Capriviſche Militärvorlage für den Wahlkampf zu
verarbeiten hatte. Zu befürchten iſt bei ſeinem volks-
tümlichen Talent nur immer wieder die Ueberſpannung.
Er iſt nie ein Politiker im Bismarckſchen Sinne geweſen,
nämlich ein Mann, der in der Politik die Kunſt des Mög-
lichen ſieht, ſondern immer ein Eiſenfreſſer und Schlagetot.
Als der „Panther“ vor Agadir ankerte, verlangte Keim
allen Ernſtes, der Kommandant dieſes kleinen Kanonen-
bootes müſſe, den Berliner Weiſungen zum Trotz, ſelbſt
auf die Gefahr eines Krieges hin ſelbſtändig durch
Flaggenhiſſung Marokko annektieren. Jetzt betont er
wieder mit beſonderem Nachdruck die Unabhängigkeit des
Vereins. Er ſoll darnach ſozuſagen eine Filiale des All-
deutſchen Verbandes werden und unter Umſtänden der Re
gierung feſt den Daumen auf das Auge drücken. Das iſt
gewiß vielen Tauſenden aus dem Herzen geſprochen, wird
aber ebenſo viele Tauſende vom Eintritt abhalten, weil ſie
immer noch der Meinung ſind, die Führung in Wehr-
machtsfragen gebühre dem Verantwortlichen.

Das aber wiſſen wir freilich, daß an unſerem Heere in
den letzten Jahren viel zu viel geſpart worden iſt. General-
leutnant z. D. Litzmann hat ja in der Verſammlung am
Sonntag eine ganze Reihe wirklich dringender Wünſche
aufgezählt, die zu erfüllen ſind. Oder iſt es etwa nicht
wahr, daß unſerer Artillerie vielfach das Minimum an
Beſpannung fehlt, viele Jnfhanterieregimenter nur ein
Torſo von zwei Bataillonen ſind, unſer Offizierkorps faſt
rettungslos überaltert? Die Liſte läßt ſich noch ſeitenweis
verlängern. Schafft der neue Verein Aufklärung bis in
das Volk hinein, dann tut er allerdings ein gutes Werk.“

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ erfährt nachfolgende
Einzelheiten über die Angriffe auf Ain Zara am
Sonntag:

Gegen 3 Uhr früh feuerte ein italieniſcher Poſten an der
Oſtfront der Verſchanzung auf Feinde, die unter dem Schutze der
Dunkelheit ſich den inneren Hinderniſſen genähert hatten. Als
der Feind, der vielleicht die Abſicht hatte, die Stacheldrahtzäune
zu durchſchneiden, ſich entdeckt ſah, eröffnete er aus nächſter Nähe
das Feuer auf die italieniſchen Befeſtigungen. Seine Stärke
konnte nach der Stärke des Feuers auf 300--400 Mann geſchätzt
werden. Als die Italiener das Feuer erwiderten, zogen ſich die
Türken nach etwa 20 Minuten zurück. Kurz vor Sonnenaufgang,
gegen 6 Uhr morgens, machte der Feind einen neuen Angriff auf
die ſüdliche Seite der inneren Befeſtigungen gegen Ain Zarag,
und zwar in ſehr viel größerer Stärke und in breiter Front. Das
langſame, wohlgezielte Feuer der Jtaliener zwang die Türken
bald, ſich hinter die Kämme der nächſten Dünen zurückzuziehen,
von wo ſie ein allmählich ſchwächer werdendes Feuer unterhielten.
Plötzlich, gegen 7 Uhr, machten ſich neue Streitkräfte des Feindes
in dem ſumpfigen Gelände vor der Südweſtſeite der italieniſchen
Stellungen durch ihr Feuer bemerkbar. Das Feuer wurde immer
intenſiver, aber die italieniſche Artillerie ſtellte ſchnell die
Stellung des Feindes im Südweſten feſt und richtete ebenſo wie
die Maſchinengewehre dorthin ein wirkſames Feuer. Nach halb-
ſtündigem Schießen begann der Feind ſein Feuer zu verlang-
ſamen, und zog ſich unter dem Schutze der Dünen allmählich
zurück. Um 8 Uhr 40 Minuten befand ſich der Gegner in vollem
Rückzug in ſüdweſtlicher und ſüdlicher Richtung, beſchoſſen von
den italieniſchen Feldgeſchützen. Jnzwiſchen hatten die Jtaliener
gegen 7 Uhr 30 Minuten in größerer Entfernung weſtlich eine
andere Kolonne von beträchtlichen Streitkräften und vielen
Kamelen bemerkt, die ſtaffelweiſe nach Norden marſchierte, ver
mutlich, um Ain Zara von rückwärts zu umzingeln. Als dieſe
Kolonne den Rückzug der anderen Kolonnen wahrnahm, ging ſie
ebenfalls ſüdlich zurück, aber nicht ſchnell genug, um dem Feuer
der bei Fornaci aufgeſtellten Artillerie und der 149. Batterie bei
Ain Zara zu entgehen. Mehrere feindliche Gruppen im Süden
eröffneten gegen 11 Uhr 30 Minuten abermals aus großer Ent-
fernung das Feuer, das bis 1 Uhr nachmittags dauerte, zu dem
Zwecke, den Rückzug der Hauptſtreitkräfte zu decken, die Ver-
wundeten fortzutragen und die Toten zu beerdigen.

Nach Beendigung des Kampfes vorgenommene
Schätzungen berechnen die feindlichen Streitkräfte, die an
dieſem Gefecht teilgenommen haben, auf 6000 bis 7000
Mann. Die Verluſte des Feindes müßten ſehr

und Berlin hat die rieſigſten roten Stimmenziffern.
g Man könnte ſagen, der beſte Wehrverein wäre ein
erband, der ſich die politiſche Aufklärung des Volkes zur

Aufgabe ſetzte, damit es lauter heeresfreundliche Ab-
geordnete wähle. Wenn dabei nur nicht die leidige Partei

des langſamen Rückzuges nur zum Teil beerdigen konnten.

groß geweſen ſein, da das italieniſche Feuer augenſchein

General Keim iſt
ſchon einmal an dieſer gefährlichen Klippe geſtrandet, als
er den Flottenverein zu einem Agitationsorgan gegen das

kann nur die Hoffnung
ausſprechen, daß dem feurigen alten Heſſen diesmal das
Temperament nicht wieder durchgeht; bei der Gründung
ſeines Vereins hätte er um ein Haar ſich auf die Erb-

offiziellen Beſuch abſtatten,
plant, daß der Prinz wahrſcheinlich von Waſhington

Frankreich und Jtalien.
Der bisher Jtalien ſehr freundlich geſinnte Pariſer

„Matin“ veröffentlicht einen Artikel ſeines Sonderbericht-
erſtatters in Tunis, der behauptet, die in Tunis lebenden
8000 Italiener hofften, daß es ihnen gelingen werde, den
Haß der Araber auf die Franzoſen zu lenken, um dadurch
in einem gegebenen Augenblick in den Beſitz des Landes
gelangen zu können. Die Franzoſen hätten die dieſer
Tage in Tunis vorgekommene anti- italieniſche Kund
gebung vor der Generalreſidentſchaft veranſtaltet, weil ſie
wüßten, daß der geringſte Funke eine das ganze Land be
drohende große Feuersbrunſt verurſachen könne, und daß
es leichter ſei, einem Aufſtande vorzubeugen, als ihn zu
unterdrücken.

Aus Gabes (Tunis) wird übrigens gemeldet: Die
im Golf von Aghir in franzöſiſchen Gewäſſern kreuzenden
Fiſcherboote ſind, da ſie in den letzten Tagen ſehr häufig
von italieniſchen Torpedobooten beläſtigt worden ſind,
größtenteils nach Houmtſouk zurückgekehrt. Unter der
Bevölkerung ſelbſt herrſcht infolgedeſſen eine große Er-
regung, und die franzöſiſche Regierung iſt erſucht worden,
franzöſiſche Torpedoboote in die tuneſiſchen Gewäſſer zu
entſenden und ſo die dortigen Fiſcher vor Uebergriffen der
italieniſchen Flotte zu ſchützen. Da die Behörden den
Ausbruch von Unruhen fürchten, ſo iſt die franzöſiſche im
Süden von Tunis ſtationierte Kavallerie verproviantiert
und nach der betroffenen Gegend entſandt worden, um die
eingeborene Bevölkerung zu beruhigen.
Nach einer franzöſiſchen Zeitungsmeldung aus Mar-

ſeille hätten die franzöſiſchen Behörden die moraliſche
Ueberzeugung gewonnen, daß ſich unter den 29 türkiſchen
Reiſenden der „Manuba“ in der Tat mehrere Offi-
ziere befinden. Namentlich ſeien vier oder fünf angebliche
Krankenwärter Offiziere, darunter zwei Genieoffiziere.
Allerdings würde die angeordnete Unterſuchung kaum eine
ſichere Feſtſtellung geſtatten, da die ſeit längerer Zeit aus-
geſtellten Papiere der türkiſchen Reiſenden von den Kon-
ſtantinopeler Behörden und verſchiedenen türkiſchen Kon-
ſülaten legaliſiert ſeien. Jn Cagliari ſei zwar angeblich
bei einem Türken ein Brief gefunden worden, deſſen
Empfänger als Genieoffizier bezeichnet würde, doch hätten
die Türken verſichert, daß dieſer Brief keinem von ihnen
gehöre.

Der franzöſiſche Poſtdampfer „Tavignano“ iſt am
Montag nachmittag in Tunis eingetroffen.

Offiziös verlautet in Paris, daß die geplante fran
zöſiſch- italieniſche Kommiſſion, die der Wiederholung von
Zwiſchenfällen wie der „Carthage“ und der
„Manuba“ vorbeugen ſoll, die Aufgabe haben werde,
den Dunkelheiten und Widerſprüchen der Haager und Lon-
doner Abmachungen möglichſt abzuhelfen.

Die türkiſche Kabinettskriſis.
Da der Sultan zu erkennen gegeben hat, daß ihm ein

Miniſterwechſel im Augenblick nicht angenehm wäre, hat
das Komitee für Einigkeit und Fortſchritt vorläufig
ſeinen Plan, ein rein jungtürkiſches Kabinett zu bilden,
aufgegeben.

Deutſches Reich.
Zur Erneuerung des Dreibundes. Der ausführlichen

Beſprechung, die zwiſchen dem öſterreich- ungariſchen
Thronfolger einerſeits und dem Reichskanzler von Beth-
mann Hollweg und dem Staatsſekretär von Kiderlen
Wächter andererſeits am Sonntag auf der öſterreichiſchen
Botſchaft ſtattgefunden hat, iſt, wie wir aus Berlin er-
fahren, hohe politiſche Bedeutung beizumeſſen. Wenn
ſchon kein Zweifel an den dauernd guten Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn beſtehen
kann, und wenn es den neueſten Bemühungen des Herrn
von Kiderlen-Wächter auch gelungen ſein ſollte, Jtalien
für die Erneuerung des Bündniſſes mit Deutſchland zu ge-
winnen, ſo liegt es jetzt in unſerem Jntereſſe und im
Rahmen der Aufgaben unſerer Diplomatie, daß etwaige
Schwierigkeiten beſeitigt werden, die der Erneuerung des
Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich und Jtalien entgegenſtehen
können. Jn dieſer Richtung hat ſich auch die Beſprechung
zwiſchen dem öſterreichiſchen Thronfolger und unſeren
Staatsmännern bewegt.

Geheimnisvolle Dienſtreiſe v. Kiderlenus. Der
Staatsſekretär des Aeußern Herr v. Kiderlen-Wächter hat,
wie wir aus Berlin hören, die Reichshauptſtadt am Sonntag
abend auf einige Tage verlaſſen.
wird
wahrt.

Ueber das Ziel der Reiſe
in amtlichen Kreiſen ſtrengſtes Stillſchweigen be-

Beſuch des Prinzen Adalbert von Preußen in Nord-
amerika? Die „P. C.“ will erfahren haben, daß Prinz
Adalbert für die nächſte Zeit einen Beſuch n den
Vereinigten Staaten von Amerika plane. rinz
werde dem Präſidenten Taft in Waſhingte nen

und es ſei dann an ühr
r er

lich ſehr wirkſam war und die Türken ihre Toten während

Die Jtaliener verloren zwei Tote und acht Leicht.
verwundete.

Baltimore auch Philadelphia, NewYork und die Niagara-
Fälle beſuchen werde. Ob der Prinz auch Chicago einen

Beſuch
deutſchen Vereine in den Vereinigten Staaten, ſpeziell der

abſtatten werde, hänge von der Zeit ab. Die



a

Deutſche National-Bund in Amerika, träfen bereits jetzt
große Vorbereitungen zum Empfange des Prinzen Be-
zeichnender Weiſe wollen auch die großen iriſchen Geſell
ſchaften, die mehr als 256 Millionen Mitglieder in den
Vereinigten Staaten haben, dem Prinzen einen herzlichen
Empfang bereiten, um durch die deutſchfreundliche
e Wer otion ihrer Abneigung gegen England Ausdruck
zu geben.

Wahl zum Börſenvorſtande. Als Vertreter der Land
wirtſchaft und der land wirtſchaftlichen Nebengewerbe ſind in den
Börſenvorſtand, Abteilung Produktenbörſe, für die Jahre 1912
bis 1914 folgende Herren wiedergewählt worden. Asmus,
Domänenpächter in Düppel b. Zehlendorf; von Bredow,
Rittergutsbe v Ritterſchaftsrat a. D. in Potsdam; Fiſcher,
Amtmann in Zehlendorf, Kreis Teltow; Koch, Rittergutsbeſitzer
auf Sydow b. Grünthal i. d. Mark und Graf v. d. Schulen-
burg, Rittergutsbeſitzer auf Grünthal i. d. Mark.

Jrrlehre-Verfahren? Die „P. C.“ meldet aus
Köln a. Rh., 29. Januar: Wie es ſcheint, bereitet man ein
neues Jrrlehreverfahren vor. Pfarrer Krüger in Velt-
huſen erhielt nämlich wegen eines Artikel, der die Ueber-
ſchrift trug: „Eines Bauernpfarrers Klage und Anklage
zu den Fällen Jatho und Traub“ die Aufforderung, ſich
vor dem Konſiſtorium zu verantworten. Die Vernehmung
Krügers fand am Montag ſtatt.

Anhäufung von Menſchen in großſtädtiſchen Ge-
bäuden. Die polizeiliche Beanſtandung der unzuläſſiger-
weiſe in Dachgeſchoſſen eingerichteten Künſtlerateliers in
Berlin und ſeinen Vororten hat der Preſſe mehrfach An
laß gegeben, erneut die Forderung aufzuſtellen, daß all
gemein die Nutzbarmachung der Dach- und Kellerräume
zum dauernden Aufenthalt von Menſchen über die erlaubte
Zahl von Vollgeſchoſſen hinaus geſtattet werde. Es wird
dabei zumeiſt davon ausgegangen, daß ſich oft im Dach
ſowohl wie im Keller Räume einrichten laſſen, die an ſich
allen geſundheitlichen Anforderungen genügen und auch in
feuerpolizeilicher Hinſicht einwandfrei ſind. Hierzu be-
merkt die „Nordd. Allq. Ztg.“:

Die Richtigkeit dieſer Behauptung iſt nicht zu beſtreiten, ſietrifft aber nicht den ſpringenden Punkt. Es kommt vor allem
darauf an, dem immer ſtärker auftretenden Beſtreben der Grund-
ſtückseigner nach einer intenſiveren baulichen Ausnutzung des
Grund und Bodens entgegenzutreten und es zu verhindern, daß
durch die Zulaſſung weikerer zum dauernden Aufenthalt von
Menſchen beſtimmter Räume über das jetzt ſtatthafte Maß hinaus
eine noch weitere Anhäufung von Menſchen auf einem verhält-
nismäßig geringen Raume ſtattfindet. Die Zuſtände in Berlin
und ſeinen großen Vororten ſind in dieſer Hinſicht bereits erheb
lich ungünſtigere als in anderen Großſtädten des Jn und Aus-
landes, kamen doch bereits im Jahre 1900 auf ein bewohntes
Gebäude in München 28,9, in Hamburg, 28,3, in Antwerpen 8,40,
in London 7,93, in Berlin dagegen 50,1 und in Charlottenburg
52,6 Bewohner. Dabei erſcheint es nicht angängig, zwiſchen Ge
ſchäftshäuſern und Wohngebäuden einen Unterſchied zu machen,
da eine ſcharfe Trennung dieſer Gebäudekategorien nicht durch
weg beſteht und eine Kontrolle, das Geſchäftsräume nicht zu
Wohnzwecken benutzt werden, von der Polizei gar nicht ausgeübt
werden kann. Unter dieſen Umſtänden wird es bei dem Verbote
der Anlegung von Räumen zum dauernden Aufenthalte von
Menſchen in den Dach- und Kellergeſchoſſen im allgemeinen
Bewenden behalten müſſen, was nicht ausſchließt, daß Aus-
nahmen in beſonders gearteten Fällen, ſoweit das ohne Ver
r der feſtzuhaltenden Grundſätze möglich iſt, zugelaſſen
werden.
Dieſe Geſichtspunkte und Grundſätze ſind nicht nur

für Berlin, ſondern auch für die übrigen Großſtädte des
Deutſchen Reiches ausſchlaggebend.

Deutſch engliſche FreundſchaftsVerſammlung. Jn Glas-
gow fand eine deutſch- engliſche Freundſchafts- Verſammlung ſtatt,
in der auf den Vorſchlag des früheren britiſchen Votſchafters in
Berlin Sir Frank Lascelles eine Reſolution angenommen
wurde, worin jede Bewegung willkommen geheißen wird, die die
Fortdauer und Entwickelung freundlicher Beziehungen zwiſchen
den beiden Nationen zum Ziele hat. In einer zweiten von drei
hervorragenden Geiſtlichen Glasgows vorgeſchlagene Reſolution
werden alle chriſtlichen Bekenntniſſe aufgefordert, zuſammenzu-
arbeiten, um in allen Klaſſen der Geſellſchaft die Beſtrebungen
des Friedens und Wohlwollens zwiſchen den beiden Nationen zu
pflegen und zu entwickeln.

Ausland.
Vom Grafen Kehrenthal.

Der erſte Sektionschef im öſterreichiſchen Miniſterium
des Aeußern Dr. Freiherr von Müller führt bereits die
Geſchäfte als Stellvertreter des Grafen Aehrenthal. Es iſt
jedoch zunächſt nur ein ganz kurzes Proviſorium
vorgeſehen. Ob alsdann neue Dispoſition in der Richtung
der Berufung eines Stellvertreters ergehen oder das
Proviſorium Müller verlängert wird oder ob die Nachfolger-
frage ſchon jetzt zur Löſung gebracht werden kann, wird
ſich in den allernächſten Tagen entſcheiden.

Die militäriſche Organiſierung Marokkos.
Die „France Militaire“ berichtet über die geplante

militäriſche Organiſierung Marokkos, daß das geſamte Be
fatzungskorps einem Generalreſidenten unterſtellt werden
ſolle. Der Befehlshaber aller Streitkräfte werde ein Di-
viſionsgeneral mit dem Range eines Korpskommandanten
ſein. Die Truppen würden in drei Gruppen eingeteilt
werden, von denen zwei in Caſablanca und eine an der
algeriſchmarokkaniſchen Grenze bereitſtehen würden.
Beide Gruppen würden ihre gegenwärtige Stärke behalten.
Die dritte Gruppe werde ausſchließlich aus ſcherifiſchen
von einem franzöſiſchen General befehligten Streitkräften
und zwar aus 22 000 Mann beſtehen.

Die Wirren in China.
Die Revolutionäre ſind in Peking ſehr rührig.

Nordchina befindet ſich in einem Zuſtande weitgehender
Spannung, da die Abdankung der Dynaſtie für
den 314. Januar erwartet wird. Die Verhandlung
wurde in einer aufgeregten Verſammlung der Mandſchu-

prinzen und Mongolenfürſten im Palaſte
wieder aufgenommen, hatten aber kein Ergebnis. Es waren
beſondere militäriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen worden.
Später wurden die Verhandlungen in der Nähe der Woh
nung Yuanſchikais fortgeſetzt. Die Friedensver-
handlungen dauern fort, obwohl der Waffenſtillſtand
offiziell nicht erneuert worden iſt. Jn Mukden beſteht,
wie „Tienktſin-Times“ melden, eine Schreckensherrſchaft.

Bei Schluß der Redaktion kommt noch folgendes Tele
gramm aus Peking, 30. Januar:

bpräſidenien Vasconcellos ſtatt, an dem auch
glieder des diplomatiſchen Korps in Liſſabon teilnahmen. Die

Viele Revolutionäre ſind im i der Regierung
ermordet worden. Die ſüdchineſiſche Bevölkerung iſt
von Panik ergriffen. Man denkt an einen Appell
an Japan. Der japaniſche Geſandte befürchtet, daß eine
Aktion nötig werden wird. Die revolutionären Truppen,
die gegen Hſutſchaufn vorrücken, haben Kuchan an der
Pokoubahn beſetzt. Die Kaiſerlichen, die in der letzten
Woche nach Hſutſchaufu beordert worden waren, kämpften
geſtern mit den Revolutionären von Tengtſchau.

Aus Mukden, 30. Januar, laufen folgende Draht-
nachrichten ein: Das japaniſche Verkehrsminiſterium ver
handelt mit der koreaniſchen Eiſenbahnverwaltung und mit
der Poſtverwaltung von Kwantung über Schaffung einer
neuen, kürzeſten Poſtroute von Japan nach Europa über
Korea.

Der Vizekönig hat die Präſidenten der beraten
den Komitees der Provinzen Kirin und Zizkar zur Be
ratung von Maßnahmen gegen die revolutionäre Gärung,
die Finanzſchwierigkeiten und die Tſchuntſchuſen nach
Mukden berufen.

Argentinien und Paraguay. Der argentiniſche Geſandte in
Aſuncion iſt in Buenos Aires eingetroffen und hat eine lange
Unterredung mit dem Miniſter des Aeußeren, Voſch, gehabt. Jn
der argentiniſchen Staatskangzlei ſind Meldungen aus Aſuncion
eingelaufen, daß Präſident Rojas ein neues Kabinett mit Daniel
Codas als Miniſter des Aeußeren gebildet habe. Da Codas gegen
wärtig in Buenos Aires weilt, hofft man auf eine raſche Bei
legung des Konflikts.

Braſilien. Jn Bahia iſt die Ruhe wiederherge-
ſt e l It. Nach den bisherigen Wahlergebniſſen erſcheint die Wahl
des früheren Miniſters Scabra zum Präſidenten als geſichert.

Vermiſchtes.
Neue Abkürzungen für Maß- und Gewichtsbezeichnungen.

Wie man uns ſchreibt, hat der Bundesrat beſchloſſen, die Bundes
regierungen zu erſuchen, für die Einbürtzerung richtiger Ab
kürzungen für Maß und Gewichtsbezeichnungen Sorge zu
tragen. Insbeſondere wird empfohlen, den Unterricht in
den öffentlichen Lehranſtalten hierzu nu bar
zu machen. Bekanntlich treten am 1. April d. Js. die Be
ſtimmungen der neuen Maß und Gewichtsordnung in Kraft, dir
im Mai des Jahres 1908 erlaſſen ſind. Die Abkürzungen der
Maß und Gewichtsbezeichnungen ſind für Längenmaße und Ge-
wichte dieſelben geblieben, jedoch bei Flächenmaßen und Körper-
maßen ſind neben den bisherigen Abkürzungen auch noch andere
eingeführt. So ſoll beiſpielsweiſe der Quadratkilometer ſowohl
durch giem als auch km' abgekürzt werden, und für den Kubik
meter ſoll neben der Abkürzung chm auch m' gelten. Jm amt-
lichen Verkehr werden von jetzt ab die neuen Abkürzungen ſo
gleich zur Anwendung gelangen, und man kann annehmen, daß
ſie auf dem Wege über die Schule auch bald Gemeingut aller
Kreiſe werden.Zur Ehrung des deutſchen Generalkommiſſars der Turiner
Weltausſtellung, Geheimen Regierungsrats Profeſſor Busley,
fand auf Anregung des Vorſtandes der „Ständigen Ausſtellungs
kommiſſion für die deutſche Jnduſtrie“ im Hotel „Kaiſerhof“ zu
Berlin am geſtrigen Montag ein Feſtbankett ſtatt, das einen
glänzenden Verlauf nahm und ſich zu einer eindrucksvollen Kund-
gebung geſtaltete, an der neben den Vertretern der Reichsämter
und Miniſterien hervorragende Jnduſtrielle aus allen Teilen des
Reiches ſowie Vertreter der deutſchen und italieniſchen Preſſe
teilnahmen.

Eine ſenſationelle Neuerung im Dampfſchiffahrtsbetriebe.
Der bekannte öſterreichiſche Schiffahrtspolitiker Leopold Freiherr
von Chlumeckh veröffentlicht in dem letzterſchienenen Hefte der
von ihm herausgegebenen „Oeſterreichiſchen Rundſchau“ einen
intereſſanten Artikel über die Hamburg-Amerika- Linie
und erwähnt auch einige von ihr geplante Neuerungen. Er
ſchreibt: „Die Geſellſchaft ſteht jetzt im Begriffe, auf maſchinen-
techniſchem Gebiete einen Verſuch zu machen, der im Falle des
Gelingens von größter Bedeutung für die Handelsſchiffahrt
werden könnte. Die Geſellſchaft hat bei Blohm und Voß ſowie bei
der Aktiengeſellſchaft Weſer je einen Rohöl-Motordampfer von
8000 Tonnen in Auftrag gegeben, die für den Frachtenverkehr
beſtimmt ſind und 12 Meilen Iaufen ſollen. Das Oel, welches im
Doppelboden aufbewahrt wird (es wird daher nicht nur der
Raum der Keſſel, ſondern auch jener für Kohlenbunker für
Ladung gewonnen), wird mit Luft gemiſcht und den Exploſions-
maſchinen zugeführt. Ein großer Teil des Maſchinenperſonals
und das geſamte Heizerperſonal würde bei dem Rohölmotorbe-
trieb überflüſſig werden und man glaubt daher die Betriebs-
erſparniſſe mit 30 bis 40, nach optimiſtiſcher Schätzung mit
50 Prozent gegenüber der Kolbenmaſchine mit Kohlenfeuerung
beziffern zu können. Der Motor, der 1500 Pferdekräfte zu ent-
wickeln imſtande iſt, arbeitet mit einer Präziſion und Sicherheit,
die das Gelingen dieſes Verſuches zu verſprechen ſcheinen.
Jmmerhin iſt er kein Riskenloſer. Jhn, ſowie auch das finanzielle
Riſiko der Mammutſchiffe, kann ſich eben nur ein Unternehmen
von der Größe und der Macht der Hamburg-AmerikaLinie er-
lauben und ſelbſt ein ſolches Unternehmen auch nur dann, wenn
es nach jeder Richtung hin die volle Bewegungsfreiheit beſitzt und
in keinem einzigen Belange dem Staate ein Einſpruchsrecht oder
auch nur das Recht der Kontrolle einräumt.“

Amtsmüdigkeit des Kaſſeler Oberbürgermeiſters, Jn einer
Sitzung der ſtädtiſchen Körperſchaften zu Kaſſel wurde ein
Schreiben des bisherigen Oberbürgermeiſters Müller, Mitglied
des Herrenhauſes, bekanntgegeben, in welchem Müller mitteilt,
daß er aus Geſundheitsrückſichten genötigt ſei, ſein Amt nieder
zulegen und einer Wiederwahl zum 1. Juli auch nicht mehr ſtatt
geben könnte. Die Stelle kommt zur öffentlichen Ausſchreibung.

Reiche Spende. Der Kommerzienrat Heichelsheim in Gie
ßen ſtiftete 50 000 Mark zur Errichtung eines dortigen Handels
kammergebäudes und ebenſoviel für den Gießener Saalbaufonds.

Der Generalſtreik in Liſſabon macht ſich immer deutlicher
bemerkbar. Die Straßen werden nur wenig benutzt, weil die
Paſſanten befürchten, von den Ausſtändigen angegriffen zu
werden. Seitens der Streikenden wurde der Verſuch gemacht,
auch die Angeſtellten des Liſſaboner Telephonamtes zum Ausſtand
zu bewegen. Die Direktion der Telephongeſellſ aft ließ die
Türen des Gebäudes ſchließen und hißte die engliſche Flagge zum
Zeichen, daß das Haus unter engliſchem Schutze ſtehe. Die
Streikenden zogen ſich infolgedeſſen zurück. Fremde Automobi-
liſten haben die Fahnen ihrer jeweiligen Nation an ihrem Ge-
fährt angebracht, um durch die Reihen der Streikenden unge
hindert hindurchzukommen. Die gern vereinigte ſich Mon
tag nachmittag zu einem Kabinettsrat, in dem ſie über die Lage
beriet. Die Blätter konnten Dienstag früh nicht mehr erſcheinen,
da die Setzer in den Sympahieſtreik getreten ſind. Die Re
gierung ſtellt in einer amtlichen Note die jetzige Streiklage ſo dar,
als ob es ſich nur um einen 24-Stundenſtreik handele, doch wird
dieſer Beſchönigung kein Glauben beigemeſſen. Auch auf die
Handelswelt macht ſich naturgemäß der Generalſtreit deutlich
fühlbar. Montag abend fand im franzöſiſchen Geſandtſchafts
gebäude eine Galatafel zu Ehren des portugieſiſchen Miniſter

die übrigen Mit

Polizei, die Unruhen befürchtete, hatte einen umfaſſenden Sicher
heitsdienſt eingerichtet. Ein halbes Regiment Munigzipalgarde
ſperrte die Straße, in der das Geſandtſchaftsgebäude liegt, zur
Zeit der Feſtlichkeit ab. Auch im Geſandtſchaftsgebäude ſelbſt
war ein ſtrenger Wachtdienſt eingerichtet. Zu Zwiſchenfällen
iſt es jedoch nicht gekommen. Eine weitere Drahtna icht aus

Liſſabon lautet: Die Streikenden haben am Montag abend nod
einmal an die Regierung eine Note gerichtet, in der ſie die Er
ledigung folgender drei Punkte verlangen, widrigenfalls ſie in
dem Generalſtreik verharren wollen: 1. Die Regierung wird auf
gefordert, die Häuſer der Arbeitervereinigungen wieder zu
öffnen. Die Regierung antwortete auf dieſen Punkt, daß dieſe
Häuſer nur geſchloſſen ſeien. 2. Die Ausſtändigen
verlangen, daß alle in Evora Verhafteten ſofort auf freien Fuß
geſetzt werden. Auf dieſen Punkt erklärte die Regierung, daß
im Intereſſe des Staatsanſehens dieſem Punkte nicht ſtattgegeben
werden könne, da ein energiſches Exempel ſtatuiert werden
müſſe. Jm übrigen ſeien bereits viele Jnhaftierte freigelaſſen,
doch haben die noch in Haft vefindlichen Arbeiter ſich ſo ſchwere
Ausſchreitungen zuſchulden kommen laſſen, daß ihre Freilaſſung
unmöglich ſei. 3. Die Streikenden verlangen ſofortige Amts
entſetzung des Gouverneurs von Evora. Auch dieſer Forderung
könne, ſo wurde erwidert, die Regierung nicht ſtattgeben, da der
Gouverneur nur ſeine Pflicht getan und durchaus nicht über die
ihm zuſtehende Gewalt hinausgegangen ſei. Die Antwort
Streikenden auf die Ausführungen der Regierung ſteht noch aus;
doch ſcheint die Regierung in Liſſabon entſchloſſen zu ſein, dem
Streit mit aller Macht entgegenzutreten und von ihrem Stand-
punkt nicht abzuweichen.

Jm Zuſammenhang mit dem Streik der Teztilarbeiter in
Lawrence iſt es zu einem neuen Ausbruch von Gewalttäkig-
keiten gekommen. Eine Frau wurde erſchoſſen, ein Poliziſt ver
letzt. Truppen ſind in Eile nach Lawrence beordert worden.

An Gasvergiftung ſchwer erkrankt. Der Aſſiſtent im Inſtitut
für anorganiſche Chemie in Göttingen, Dr. Ludwig Olden-
berg, Sohn des Univerſitätsprofeſſors Oldenberg, iſt in der
elterlichen Wohnung im Badezimmer an einer Gasvergiftung
ſchwer erkrankt.

Verurteilung eines Schwindlers. Der ehemalige Kanzliſt
Hans Müller, dem es durch Patentſchwindel und Hochſtapelei
gelungen war, einer Anzahl von Perſonen mehrere hundert-
tauſend Mark abzulocken, wurde in Berlin wegen wiederholten
Betruges und ſchwerer Urkundenfälſchung zu vier Jahren Ge

fängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Kühne Flucht eines Gefangenen. Jm Unterſuchungsgefängnis

des Pariſer Juſtizpalaſtes fand eine GefangenenEntweichung
ſtatt, die durch die große Kühnheit des flüchtenden Verbrechers
bemerkenswert iſt. Es handelt ſich um den 36 Jahre alten
Holländer Marius Devos, der wegen verſchiedener Betrügereien
eine fünfjährige Gefängnisſtrafe in Holland zu verbüßen hatte.
Es gelang ihm jedoch, aus dem holländiſchen Gefängnis zu ent
kommen und nach Frankreich zu flüchten. Hier wurde er aber
von der Polizei aufgegriffen und ſollte in den nächſten Tagen
nach Holland zurückbefördert werden. Als nun Montag vormittag
um 9 Uhr der Gefangenenwärter die Zelle von Devos öffnete,
um ihn auf den Hof des Unterſuchungsgefängniſſes zu dem
üblichen Morgenſpaziergang herumzuführen, ſtürzte Devos, der
nur mit Hemd und Hoſe bekleidet war, an dem Gefangenenwärter
vorbei, und es gelang ihm, vom Hofe aus über eine hohe Mauer
in den eigentlichen Juſtizpalaſt zu entkommen. Hier warteten
bereits zwei ſeiner Komplizen auf ihn, mit deren Hilfe er mittels
einer Strickleiter durch ein Fenſter des Juſtizpalaſtes die Straße
gewinnen konnte. Der Vorgang blieb merkwürdigerweiſe imJuſtizpalaſt ſelbſt unbemerkt, ſo daß die Flucht des Gefangenen

nicht verhindert wurde. Bis jetzt iſt man dem Flüchtling noch
nicht wieder auf die Spur gekommen.

Pilſen ohne Telephon und Telegraph. Montag vormittag
brach in der Wohnung des Amtsleiters des Poſt- und Tele-
graphenamts zu Pilſen ein Brand aus, der bald auf das ge-
ſamte Gebäude, in dem auch Telegraphen- und DTelephonſtation
untergebracht ſind, übergriff. Trotz der großen Ausdehnung
konnte das Feuer bald gelöſcht werden. Doch haben Telephon
und Telegraph ſo großen Schaden erlitten, daß der Verkehr für
einige Zeit ſtocken dürfte.

Eine ſehr intereſſante Entdeckung. machte der engliſche Minen-
Jngenieur Pritchard, der zu Landvermeſſungsärbeiten in die
Nähe der Wüſte Kalahari (Südafrika) geſchickt worden
war. Er fand eine Berglehne, die zum größten Teile aus reinem
Jaſpis beſtand und außerdem den erſten Geiſer,, den man
bisher in Südafrika entdeckt hat. Es wird uns dazu geſchrieben:
Bei einem ſeiner Ausflüge im Bekkefeld-Diſtrikt ſtieß er in einer
ſchmalen Bergſchlucht auf eine Kolonie von 9 Burenfamilien. Er
wußte ſich das Vertrauen dieſer Leute, die ohne Geſetz, ohne
Obrigkeit und ohne Prieſter ein paradieſiſches Daſein führten,
zu erwerben. Aufmerkſam gemacht durch ihre Erzählungen, ließ
er ſich von ihnen tiefer in die Schlucht hineinführen. Die
flüchtige Unterſuchung, die er auf ſeiner Wanderung an Ge-
ſteinsproben vornahm, überzeugte ihn von dem Jaſpisreichtum
der Berglehne. Schließlich brachte ihn ſein Führer zu einer
großen Erdöffnung, aus der ein donnerndes Getöſe drang und
von Zeit zu Zeit ein dicker Waſſerſtrahl in die Luft ſchoß, ſich in
großer Höhe brechend. Mr. Pritchard erſtattete eingehenden Ve-
richt über ſeine Entdeckung an die Königliche Geographiſche Ge-
ſellſchaft in London.

Koöonkurs einer Duisburger Getreidefirma. Die Getreide-
importfirma Heinrich Sträter in Duisburg iſt durch fehl-
geſchlagene Getreideſpekulationen in Zahlungsſchwierigkeiten ge-raten und hat Konkurs angemeldet. Durch die t
ſtellung wird auch die Firma J. W. Vedder, Mühlenwerte,
in Mitleidenſchaft gezogen.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungeaſſeſſor Rey mann aus Marienwerder iſt der

Regierung in Breslau zur weit ren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der Charakter als Geheimer Sanitätsrat iſt verliehen
dem Sanitäterat Dr. Ernſt Schumann in Zeitz der Charakter als
Sanvitätsrat den Aerzten Dr. Wilhelm Hil ger in Magdebuig, Dr.
Robert Hiller in Stößen, Dr. Theodor Karl Wilhelm Keil in
Torgau, Dr. Karl Chriſtian Krauſe in Torgau, Dr. Hermann
Mueller in Wallhauſen. 77 Regierungsbdaumeiſter iſt ernannt:
der Regierungsbauführer Marſteller aus Wallendorf im Herzogtum
SachſenMeiningen (Eiſenbahnbaufach).

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
S Schierke im Harz, 29. Prngr. (Auf zum großen

Winterfeſt.) Nach den paar Tagen vorübergehenden Tauwetters
iſt der Winter in ſeiner ganzen Pracht wieder eingezogen, Fünf bis
ſieben Grad Kälte, ruhiges, heiteres Wetter und RNeuſchnee ermöglichen
jede Sportausübung. Das große Winterſportfeſt des Eis
hockey und Skeletonklubs Schierke findet nächſten Sonnabend,
Sonntag und Montag ſiatt. Die vorzügliche Beſchaffenheit
aller Bahnen, insbeſondere der Eisbahn, läßt auf einen glänzenden
Verlauf des Feſtes hoffen, zu dem wider Extrazüge, wie zum
erſten Winterfeſt von allen Seiten nach Schierke fahren. Der
Ei-shockey und Skeletonklub hat ſich mit dem Oberharzer Skiklub in
Verbindung geſetzt, ſo daß auch Schneeſchuhſprünge von der großen
Sprungſchanze am Sonntag morgen ſtattfinden werden, außerdem
Skeletonfahrt um die Meiſterſchaft von Deutſchland,
intern. Eiskunſtlauf, intern. Walzerlauf, intern. Eiswettlauf, Eiehockey
ſpiele. Am Montag vormittag iſt Preiswettrodeln, nachmittags Renn
ſchlittenpartie ins Gebirge. Namhafte Nennungen ſind bereits gemacht,
ſo daß das Frſt ein außerordentlich reichhaltiges und gelungenes zu
werden verſp' icht,

Winterfeſt in DreiaunenHohne. Jn DreiannenHohne iſt
das Wint rfiſt auf den 4. Februar verſchoben worden.

Friedrichroda i, Th., 29. Januar. (Wetter u. Sport
bericht.) Barometerſtand: ſteigend. Temperatur: 209, Schnee
höhe: 20 em. Skibahn, Bobſleighbahn, Rodelbahn, Schlittenbahn und

Eisbahn gut. Freitag, den 2. Februar, nachmittags 3 Uhr:
Eishockey. Sonnabend, den 3. Februar, nachmittags 3 Uhr Rodel
Tayling. Abends 9 Uhr Roéunion des Bobklubs im „Hotel Lange-
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Halleſches Kunſtleben. Standesamt. KursberichtLiederabend von Anna Graeve. Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Januar 1912. der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
Der Liederabend von Anna Graeve gewann um ſo höhere Aufgeboten Der Schloſſer Friedrich Hartmann, Weingärten 27 vom 30., Januar 1912.

gedeutung als er aus einer Umgebung von lauter Anſängertum und Anna Naumann, Bäckerſtr. 6. Der Arbeiter Otto Wirtz, Beeſener
emporragte. Er war noch keineswegs etwa ein künſtleriſches Ereignis, j ſhaße 20 und Lina Ackezmann, Wörmlitzerſti. 93. Der Arbeiter Ernſt S Zins Dividende

t verdiente aber eine ernſthafte Würdigung. Anna Graeve hat ſchon Rappſilber, Herrenſtr. 22 und Martha Hell r, Zenkerſtr. 18. Der 2 auf ſror. legt Kurseinmal vor zwei oder drei Jahren auf einem Halleſchen Konzeripodium Arbeiter Auauſt Rappſilber, Werdergaſſe 8 und Luiſe Seydewitz, Trödel 1. c vorl. kette
ß geanden. Damals hatte die junge Dame kaum die künſtleriſche Schul Eheſchließungen: Der Rollkutſcher Guſtav Meißner, Martinſtr. 22 Deutſche Fonds u. Stadtanleihen

eife erlangt. Vortrag und Eicherheit des Auftretens waren unter und Maigaete Treptow Saalberg 26. Deniſche nag e er. 101 600n Zefangenheit und Angſt vergraben, ſodaß ſich kaum mehr als ſchöne Geboren: Dem Handarbeiter Edmund Götze, Wolfſtr. 17, T. Frieda. do. danteihe I 35 61200
ſimriliche Begabung ſeſtſtellen ließ. Heute ſcheiut Anna Graeve auf Dem Schmied Hermann Heſſe, Merſeburgerſtr. 47, S. Hermann. Dem e do. h 3 do. C le dem Wege zu den lichten Höhen echten Künſtleriums, das ohne Zweifel Oberſchweizer Karl Möller ans Nikolausrieth T. Marie, Klinik. Dem z ren Wnß Aner nntändbar 19rs 45 8

g erreicht werden wird, wenn Fleiß und Selbſtkritik die Führer bleiben. Geſchirrführer Albert Böttcher aus Uthleben S. Albeit, Klinik. Dem do. de wo S
Anna Graeves Alt hat ſich ſehr vorteilhaft ntwickelt. Der volle Glanz Böttcher Reinhold Baumgarten, Jakobſir. 38, T. Hildegard. Dem alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 h U. o 097.200g der Stimme iſt prächtig entfaltet. Das Tonvolumen iſt ſo voll und Arbeiter Ali Nußpickel, Dieskauerſtr. 7, S. Kurt. Dem Wachtmeiſter a z Kaſoe

r groß, daß es im engen Moza tſaal faſt den Ohren läſtig wurde. Freilich Bernhard Pelchen, Nickel-Hoffmannſtr. 21, T. Gerda. Dem Geſchirr do. do. pon 4692 u. 7 64608
g hlackenfrei präſentiert es ſich noch nicht. Nur das Forte verkündet führer Karl Weiſe, Freiimſelderſtr, 37, S. Otto. Dem Maurer Bruno do. von 100 Serie i u.
2 r r n an Swah Dei Seretne Weg Musketier Willy Schurig aus 8 e enngt o mpf; en, daß die Studien zu ſeiner un do. von 4519 100 on T a abgeſleſen n Die Jntonation iſt im iſenieines Geſtorben Der Arbeiter Ktugut Titzmann aus Oſendorf, 40 J., Ftbiioe gooregüce Garten Unſeiye zur u e

einwandfrei. Nur in der Höhe muß die junge Künſtlerin ihren Ton EliſabethKrank. nhaus. Der Kaufmann Robert Weinreich, 60 J., c. e z z a e
anſatz verbeſſern. Wozu den Ton erſt immer auf ſeine richtige Höhe Lindenſtr. 3. Der Soloſſer Wilhelm Fichte, 44 J. Kuttelhof 3. Die do. do. v. 1803 u. 19001 l u 588006

e e et tg rden. uch die Empfindungswelt Anna Graeves iſt mannigfaltiger ivatmann Hermann ach au sleben, Klinik. es do e vor b reicher geworden. Man hört oft aus dem Vortrag heraus, daß Oberſchweizers Karl Möller aus Nikolausrieth Ehefrau Marie geb. Hühn, Hawerſtadier Sdt- Auch 4 z ver ed. er e
eigene ſeeliſche Erlebniſſe des Kunſtwerks die Baſis der Auffaſſung iſt. 25 J., Klinik. Des Kellners Otto Fiſcher T. totgeb., Steinweg 46/47. per atger Stadtanleihe v 1008, Em. 1011 4 u.

t Per dieſe Boten nicht verſtand, dem wird das Programm geſagt haben, Der Bergarbeiter Chriſtoph Deutſch aus Benndorf, 33 J., Beramanns horbbanfer Sie nete von r o 7 i u. l
an daß die junge Sängerin um die höchſten Ehren ihrer Kunnt ringt. troſt, Des Maurers Albert Gärtner aus Jecha Ehefran Thereſe geb. Weißenfelfer Stadtanleihe von i887 4 z go
er Jon Schubert ernſte und große Kompoſitionen, die dem Konzertpublikum gen 32 J., Bergmannetroit. Des Salzwirkers Hermann Moritz Herd do. e do. von 1909 do. mieee
ig volkommen fremd ſind Von Brahms herrliche Lieder die der Heinz, 2 Mon., Herrenſtr. 22. ſter Stadtanleihe ten S u. e

Durchſchnittsſänger flieht! Dazu vier Geſänge von Ed. Behm und Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter K. H. Wagner, Tilleda und an dorlefe
ſt ch nſoviel von Sträuß. Alles edle Gaben um ſo willkommener, als M. F. Weber, Barun e dt. Der Leutnant a, D. und eand, med. Landſoafniche ntralPfandbriefe S an. 89,106
ei ihre Ausführung gediegen und wohldurchdacht war. Das Vollkommenſte, v. Kruska, Halle und Elſe Scheele. DeutſchWilimersdorf. Der Maurer Sagſiſche land Haſtliche ſWfandsriefe t 100
f das die Künſtlerin zu dieten hatte, waren vielleicht das „Fragment aus K. O. Naumann und B. M. A. Ramdohr, Hettſtedt. d. b do. nene do. o on

44 i 2 89,756e Aeſchylus“ und „Schwermut“, deſſen d ä r Graeve Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 29. Januar 1012. 3 b
Künſtlerin zu weiterem Vorwärtsſtreben anſpornen Eheſchliehungen: Der Tiefbautechniker Bruno Lehmann, Charlotten Sagſiſche Provingial. Anleihe s T 1 o

is ſtraße 8 und Anna Schmidt, Göbennr. 10. UnſtrutReg.Linle u h hh z T 93.006Am Klavier ſaß der vortreffliche Pianiſt Ed. Behm, ein meiſter miot, o ihe (Bretk.Nebra) Ia n.ig licher Begleiter, der auch als Komponiſt volle Anerkennung erwarb. Geboren: Dem Steinſetzer Karl Mänicke, Mößzlicherſtr. 9, T. Edith. Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleih

rs Dem Lokomorivhilieheizer Oskar Meyer, Hardenbergſtr. 20, T. Hilde- dalle-Hett le en. pProf. Dr. W. Kaiſer, g ſtedter Eiſenbahn u. I 88008n x Den Bahn bar T T Goſenſtr. 15, T. Charlotte, de von 1900 i u. 1100.00Ben in Bahnarbeiter Otto Kohlberg, Gr. Goſenſtr. 2, S. Friedrich. Dem o. von 1911 45 u. I00,00Bte. c e n 2rer2 r r n r Kaufmann Hermann Schmees, Büſchdorferſtr. 8, S. Günther Dem BergwerksAnleihen.
tt- Um heutig g aven öig g *Fabrikarbeiter Wilh. lm Naumann, Brachwitzerſtr. 7, S. Erich. Dem Druckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, 27000men Mittwoch nachmittag 3 Uhr zum letzten Male 5 9 z u.er ar icger Pro mit enden Bildern m h M el, Comp. Stadtbahnſchaffner Otto Marczſchesty, Viktoriaplatz 2. T. Erna. Conſoiidierte Halleſche Pfa e weren Szen w. hieran Mi n vo n Barnhelm', bei Zu ein Geſtorben: Der Kaufmann Ernſt Liebig, 47 J., Körnerſtr. 9. Des Tonſolid. Sophie d. Worte u de 227
ag preiſen Abende u uhr Figaros Hoch eit“ Malers Ernſt Gräſe Ehefrau Wilh lmine geb. Hatzky, 33 J., Luiſen Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter tte, ech h achen Wunſch d J henſhi er Die n oderne Er n ſtraße 18. Des Maurers Franz Bock aus Seeben T. Gertrud, J., Generiſcett Leenhe Teantichensur, a. 7
m auf vie re ger Diakoniſſenhaus. Der Strafanſtalteaufſeher a. D. Friedrich Engler, Grude Uuguſte ver Bitter tebendnt. c 2 2 reer (gum letzten Male). Freitag Hoffmanns Erzählungen. 79 J., Kronprinzenſir. 40 Mansfelder Gewersſchaft Anleihe von i895 b e oer Die Leitung der Opern „Figaros Hochzeit“ und „Hoffmanns t do. r von 1908 v .603er Erzählungen“ e den nach e rrrloube de 8 e 4 727en Mörike Kapellmeiſter Els mann übernommen. Den Abonnenten ſ H Raum J von 1911 4 u. oi des dritten und vierten Viertels zur Kenutnisnahime, daß ſich am Bör en und andelsteil. m i h e S

es e yp.Anl., rück;. 102 u. i 101,006e Mittwoch und Donnerstag ein Umtauſch als notwendig erweiſt. Am a wür. Braunkohlen Verw e. 4 u. 297.004im Mittwoch findet die 140. Vorſtellung (viertes Viertel) ſiatt, am Dividendenvorſchläge für 1911. do. b 34 l o ren Donnerstag die 139. (drittes Viertel). b Vereinigte Berliner Mörtelwerke 5 Proz. (i. V. m Braunkohlen, rückz. 102 e 36,06och Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben: G Proz. Zigarettenfabrik „Patria“, Ganowicz u. Wlek- wer HenWeißenf. Braut icciteib: v. iä6 do. zMittwoch zum letzten Male Ludwig Fuldas Luſiſpiel Der Dummeinski, A.-G., in Hoſen 10 Proz. (wie i. V.). Mechaniſche Baum pe, ne he 183 J w. z 2

tag n r r h Die nächſte Wieder wollſpinnerei und Weberei in Augsburg 7 Proz. (i. V. z X mag vie e ae olung von u 17 Prozz.). Baumwollſpinnerei von Stadtbach 12 roz. i raſſin, rück 103 u. o I014s0Liederabend. Elſe Sievert, Konzertſängerin und Geſang- J. Proz. u legene Spinnerei von r Bee r van n, m e
on lehrerin am Sternſchen Konſervatorium in Beilin, veranſtaltet unter Augsburg 12 Proz. (i. V. 16 Proz.). Mechaniſche Baum- Anleiten induſtr. Ge
ing Mitwirkung des r e rneck am 12. We wollſpinnerei und WWeberei Kaufbeuren 8 Proz. (i. V. ännensörfer Parieſchrtt ſellſchaften. n. u 9720B
hon Kiederobend im Saale des „Neumarkt Schütenhauſes“. (Karten bei Proz.). Hubertus Braunkohlen-Geſ. in Brüggen do. rächte 'de. 1o01,300
für Heinrich Hothan.) 8 Proz. (i. V. 9 Proz.). Mechaniſche Baumwollſpinnerei und r zügs 103 do.Weberei Kempten 5 Proz. Königsberger Walz- CEröüw. Papierf.-Anl, rege n r m een Schiffahrts- Nachrichten. mühle, A.-G., 6 Proz. (i. V. 8 Proz.). Vereinsbank in Eilenburger KattunMannfakiur Hyp. Ant. edie Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.: Hamburg 9 Proz. (wie i. V.). Hannoverſche Bank e Aue i r 100603
en e 82 vukg. 7 Proz. (wie i. V. A.G. Weſer in Bremen 4 Proz. rüchabitar aitt o de et Ev. in. 201000m Ceorg Schulbe, Bern bur e 7 St 24 e 32) Ham urg Eiſenwerk Schafſtedt Ob b do. v eem 29. Januar. Angekommen: „Pallanga“ 27. Jan. in NewOrleans. t Fabrik landw. Maſch F ginmetnienn i 5 do. 101,286an „Calabria“ 27. Jan. in Colon. „Weſtmoor“ 27. Jan. in Gal- Don der Berliner Börſe. Att.Geſ., rück t mmermann u. Co. do l à o
en: eſton. „Numantig“ 28. Jan. in Seebrügge. Prinz Joachim“ Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1200 000 Mark neue guter den imtündv. öÄ. isis do. a
ner 29. Jan. in New York. „Steiermark“ 28. Jan. in Hamburg. Aktien der Aktien-Geſellf chaft H. F. Eckert in Ber Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10299 h do. 101.50B
Er „Anglo Canadian“ 38. Jan. in Hamburg. „Saumburg 28. Jan. lin, eingeteilt in 1000 Stück zu 1200 Mark, Nr. 7251 bis 8250. delege v. ZantoAktien.

hne S F F. r Bankverein 158,50BI m u d e n in Wagens Gottfried Lindner, Aktien-Geſellſchaft, Ammendorf bei Spar und Vorſchußbank. Be ſ. c 99,006
ieß Grunewald“ 29. Jan. in Hamburg. „Riverdale“ 29. Jan. in Halle a. S. Eine Bekanntmachung der Geſellſchaft betr. das BergwerksAktien.
Die Hamburg. „Badenia“ 24. Jan. in Lagos. „Swakopmund“ 36. Jan. Bezugsrecht auf 500000 Mk. neuer Aktien, das bei Ver DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jud.tt. 4 e 19,00B
Je- n Lüderitzbucht. „Caledonta“ 28. Fan. in Antwerpen. „Seandia“ meidung des Verluſtes dieſes Rechtes bis zum Sonnabend, den gi r ch do. do. Vorz.
um I Jan in Marſeille Dania“ W. Jan. in Veracrug. „Sitho 17. Februar 1912, einſchließlich, bei dem Bankhaus Reinhold u mee 3
er nia“ 28. Jan. in Rotterdam. „Sambia“ 29. Jan. in Schanghai. Steckner in Halle a. S. geltend zü machen iſt, befindet ſich im Werſchen Weißenfeiſer Braunkohten- i. J 11 11 199009
nd Aragonig 29. Jan. in Schanghai. Abgegangen: „Weſterwald“ Anzeigenteile der vorliegenden Nummer der „Halleſchen Zeitung“. Zeitzer Paraffin in, Solarölfabrik i i0 10 195,50bB
in Jan. von Havana. „Spreewald“ 27. Jan. von Bilbao. Nationalbank für Deutſchland. Die Bilanzſitzung iſt auf IJnduſtrieAktien l
ge „Foreric“ 27. Jan. von Valtimore. „Perſia“ 27. Jan. von den 12. Februar anberaumt. Wie verlautet, wird die Divi AUnmendorfer Papierfabrik. 4 22 428.006
ve Dibuti. „Naſſovig“ 28. Jan. von Santos. „Antonina“ 28. Jan. Fern de in gleicher Höhe des Vorjahres von 7 Prozent in Shltier Herlaſaeeeert be ..2--: s

von Cuxhaven. „Theſſalia“ 28. Jan. von Cuxhaven. „Pretoria“ Vorſchlag gebracht werden. Cönnerner Malzfabrit v i4, z 006de 28. Jan. von NewYork Frankenwald“ 28. Jan. von Las --y. Fehlſchlag einer Staatsanleihe. Die neue 4prozentige Eilenburger KattunManufaktur i S
hWl v D. 7 a S ig“ 28. J 25-Millionen Anleihe Württembergs wurde nicht zur Eiſenwerk Srünner 4 8 8 115,00BDyr e lage Ban S re Ware x 7 Hälfte gegeichnet Fs s ne 143 55„Wi u S 28. Jan. von u e alle Aktienbier e 65.006in Gijon. „Saxonia“ 28. Jan. Von Moji. „Perſepolis“ 20 Jan. A.G. Lauchhammer. Die außerordentliche General de atmen zur el. 20 30
te. von Cuxhaven. Paſſiert: „Arcadig“ 26. Jan. Sagres. „Al verſammlung beſchloß die HKabpitalserhöhung um 28 auf udebeandſche Mühlenterte o o

merig“ 26. Jan. Madeira. „Pring Oskar“ 27. Jan. Eaſtbourne 10 Millionen Mark. Den Aktionären ſoll ein Bezugsrecht auf der örbietorfes Zuerſt zTroja“ 28. Jan. Fernando Noronha. „Bolivia“ 28. Jan. Baſis eingeräumt werden. daß auf je nom. 3000 alter Aktien artanſer hinte a i 287 o
Hueſſant. „Sardinia“ 29. Jan. Ligard. „Piſa“ 29. Jan. Ligzard. nom. 1000 junger Aktien zum Kurs von 155 be n werden n h 0 x 12 I 7
Kaiſerin Auguſte Victorig“ 29. Jan. Lizard Nicomedig“ können. Die neuen Aktien nehmen an der Dividende des laufen Hottfried Lindner nen v l 2 l 6006

der Jan. Perim. n r d ſe teil. Wie verlautet, war im Nentereer Raigſabri 2 Zuſen Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.: aufenden äftsjahr die Beſchäftigung durchaus reichlich. Die Wegen u Hubert erei. netenen: 5 nicht. Bantgeſwäft, n S n die größte Deutſchlands geht ihrer Vollendung e e e

3 20. S 5 o. Vorz. t. 73 100,0065 rin Dei 53 g. e h r d Berliner Gußſtahlfabrik und Eiſengießerei Hugo Har- Z ne r„Prinz Heinrich Sonnabend von Alexandrien ab. „Königin St. Zucerraffinerie Halle 137 006in Luiſe Freitag in Aden an. „Pring Ludwig Sonnabend in tung, A.G. in Lichtenberg. Die Generalverſammlun hat die l er o 10
un en an. „Großer Kurfürſt“ Sonnabend von Älgier ab. „Chem r hläge der o lung gukgeheißen. (iſenbahu u KleinbahuAkti

mit Sonnabend in NewYork an. „Kleiſt Sonnabend von Auch die Umänderung der Firma in „Hartung A.G. zu Berlin en. Jnt r e ew eif t HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien 8,00Bum Kibrallar ab. „Horck“ Sonnabend von Neapel ab. „Köln“ wurde genehmigt. W be bor 13. 1Sonnabend Lizarb paſſ. „Brandenburg“ Freitag in Philadel Hofbräuhaus Coburg. Der Herzog von Sachſen- Coburg Halleſche Straßenbahn Aktien ir.g. t 27
ha an. „Prinzregent Luitpold Sonntag in Alexandrien an. und Gotha hat ſeinem Intereſſe für die Coburger Bier- Kuxe.
S hleswig“ Montag von Viſerta ab. „Verlin“ Sonntag von S r n ſe g. in Coburg erneut durch SrucdorfNietlebener VergbauVerein. ohne Zinſen 350 Abrdi. 35006
Gibraltar ab. „Bülow“ Sonntag in Singapur an. „Breslau“ n jung des Prädikats „Hofbräuhaus Coburg“ Ausdruck ge- EConſ. Halleſche Pfännerſchäft. e d. (446.4 104 700,006

en Henntag in Bremerhaven an. „Prinzeß Jrene“ Montag geven. 8ers LWöard paſſ. „Coburg“ Sonnabend von Monkevideo ab. „Halle g Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.bis wer wen Sonntag in Ant Trockenſchnitzel. GGv'SSwsosaaoeeeeeeeehen erpen an. „Großer Kurfürſt“ Montag in Genug an. „Schleſien“ Halle a. S., 30, Jan. Preis pro 100 Kilo 14,60 unis Rontag in Sydney an. „Prinz Sigismund“ S i i n Seil e vaggon- j je Le e e e ten ine Be e ereun Auskührung sämtlieber baurgesehältliehen Pransaktionen.
rn Voermann--Linie. Hamburg, 29. Januar. „Alexandra rn H.en VLoermann“ Montag von Lome ab. Shneg Halle a. S. 30. Jan. Sofort. Hamburg 10,00 Mitteldeutsehe Privat-Bank, rliei halle a.ß.
m Dueſſant paſſ. „Henriette Woermann“ Freitag von Lagos ab. Magdeburg 10,15 März 1912: Hamburg 10,10 Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692

Hennh Woermann“ Sönnabend in Lagos an. „Carl W ann“ Magdeburg 10,25 Februar-März 1913: Ham 2 rDer Sonntag von La Palmas ab Art r „Car S tag burg 9,95 Magdeburg 10,15 c. Tendenz: feſt ein gonnta Las s ab. „Aline Woermann“ Sonntag au g a9, feſt.Fen Ausreiſe Cuxhaven paſſ. „Khalif“ Sonntag auf geimeeiſe c für Sei r r alt Gem Vonrobia ab. „Eleonore Woermann“ Sonnabend auf Ausreiſe Kaffeebericht. Heinrich Mieſchner Coleſeedener. L 2 77 r
d, Boulogne ſur Mer ab. „Lucie Woermann“ Montag Needles Hamburg, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht.) le die Nedaktton veireſſenden Suſcriſten ſind nicht r e n g
ey in en Woermann“ Montag von e ab. „Jrma Worr- (Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos. An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. F. zu Se
J tig a tag in Lome an. „Suln Bohlen Dienskag in Mon H Tendenz: ſtetig e r Volte Fentäena ars Theeer don 10 Uhr

TTZDT a em er 4 4zu z die Körigen Teßorts von 8—1 Uhr vormittagsnser bester Glühkoörper
ist nur echt in Originalpackunsg

mit Aufschrift Degea



ist erhältlich in fast allen einschlägigen Geschiäften.
Preis der Flasche 15 bei 20 Floschen M. 2.80 frei Haus.Pelllan- ar amel-Schwarzbier Heinrich In

Fernsprecher 1318. v

Jeater Apoſſo-Thoeator.- huollo-Theater
v ige fü Direktion: Gustav Pc n e gänn vier nan l IIwoc schieds- nd des c 7brillanten vornehmen Parisiana-Ensembles. S des J2 18Wotans Abschied. Die keusche Toinette. S. B iini Sowvie zum S r. Angelos neueDer eine König. T Los r. 33. S Ponrau Dreher viel n

0 a zDonnerstag, den 1. Februar, Premlère. S 6 Die preisgekrönte Schönheit 180Zufolge des qhormen Erfolges reengagiert: 2 kati e d j Set a it ſei E blI l andw nag3 9 ig grosse Buue. O 2 S s m ſe nem nſeml e. 11325 u. 6 weitere gr. Attraktionen.
Grosse Jahrere ue in 6 Bildern von Jalius Freund, Musik S s
von Paul Lincke. in Szene gesotzt vom Direktor Fritz Steiäl. W cOor P de m e 3 r lgtts 3. W 27 Schwitzer, Kodolmützen,r abends, Sonntags zwei Vorstellungenre hnlert- Verkauf zur Première eröffnet. e v J Rodel- Tr rDer grosse KonKurrenzlose, S 2 6 82 Gust. Iäebermann, gtrasse v
Walhallatheater Maskenball 20 2findet Mittwoch. den 7. Februar, statt. 8 E 2 Neues Nheate,
Dekoration und Ausstattung in nie r Pracht. W S 2 VIDie gediegenste Veranstaltung der Provinz Sachsen. n 7 Direktion: E. M. MauthGrosso Faschingsreigen von dem auf 60 Damen rerstärkten r de ballet m 192 ben r ner.ans Hirektor Fritz Steidis „Halloh! Die grosso Remme“. O 2 0) Mittwoch Aleino Preise Min w. i e M e Fidoiſtas- do S 30, 45, 75, 110Ninlass und Besichtigung r. Beginn r. Ende? W Hert Entree 3 Mk. Loge 5 Mk. Ganze Loge 20 M. S Der Bummkopf. He
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 50 der Halleſchen Zeitung 31. Jannar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

31. Januar.
Der engliſche Seefahrer Hudſon entdeckt die nach ihm be
nannte Hudſonsbai.Der Schiele eodor Gottlieb von Hippel geboren.
Der Liederkomponiſt Franz Schubert geboren.
Die Verfaſſung für den preußiſchen Staat wird publiziert.
Der Dichter Friedrich Rückert geſtorben.
Beginn des Waffenſtillſtandes zwiſchen Deutſchland und
Frankreich.

1891. Der franzöſiſche Maler Erneſt Meiſſonier geſtorben.
1893. Zukunftsſtaatsdebatte im Reichstag.

Tagesſpruch: Was ſich in uns in ſpäteren Jahren zu
Bäumen auswächſt, das findet ſeine Wurzel-
keime immer in früheren Jugendeindrücken.

Heinrich Seidel.

17. ordentliche Vollverſammlung
der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen.
Halle a. S., 30. Januar 1912.

1610.

1741.
1797.
1850.
1866.
1871.

I.

Heute und morgen lagen die ſehr zahlreich eingetroffenen
Mitglieder der Landwirtſchaftskammer unter dem Vorſitz des
Herrn Kammerpräſidenten Graf von der Schulenburg-
Heßler, Vitzenburg, im großen Sitzungsſaale des Landwirt
ſchaftskammergebäudes. Aus einer Umgebung von Lorbeergrün
leuchtete von hohem Poſtament herab die Büſte des früheren
Präſidenten der Kammer, des Herrn Majors v. Buſſe-
Zſchortau, die der Bildhauer Felterhoff-Berlin, der Verfertiger
des Maercker-Standbildes, geſchaffen hat.

Herr Kammerpräſident Graf von der Schulenburg
eröffnete die Tagung mit einem Ueberblick über das ver-
floſſene Jahr, das ein kritiſches Jahr erſter Ordnung war.
Der überaus heiße Sommer brachte eine Dürre und zeitigte
eine Mißernte, wie ſie ſich die älteſten Leute der Provinz
nicht zu erinnern vermögen. Die Mißernte betraf in der Haupt-
ſache die Futtermittel und die Hackfrüchte. Es beſtand die Be-
fürchtung, daß der Viehbeſtand auf Jahre hinaus leiden könnte.
Die Regierung, die Kammer und die ländlichen Genoſſenſchaften
entfalteken eine fieberhafte Tätigkeit, um die Nachwirkung des
Schadens auf fernere Jahre abzuſchwächen. Aber nicht nur in
landwirtſchaftlicher, ſondern auch in politiſcher Beziehung haben
wir ernſte Zeiten hinter uns. Der Herr Präſident verwies darauf,
wie nahe wir im Sommer einem Kriege waren und daß die So-
zialdemokratie bereit war, im Falle eines Krieges unſerer Wehrmacht in Arm zu fallen. Wenn aber auch das Jahr 1911 ein
ſchweres wär, das deutſche Volk ſah mit vollem Vertrauen und
voller Ruhe auf. unſeren vielgeliebten Kaiſer, der ſtets bemüht
war, uns die Segnungen des Friedens zu erhalten, weil es wußte,
daß er jedem, der verſuchen würde, Deutſchlands Platz im Rate
der Völker zu beeinträchtigen, mit ſcharfem Schwerte entgegen-
treten würde. Wir danken ihm das und drücken ihm dieſen Dank
durch ein jubelndes Hoch aus. Die Verſammlung ſtimmte be
geiſtert ein.

Hierauf bemerkte der Herr Präſident, daß noch nicht alle
Mitglieder davon Kenntnis hätten, daß der Kammervorſtand dem
allverehrten bisherigen Präſidenten, der den Vorſitz im Präſidium
niedergelegt hat, eine Marmorbüſte herſtellen zu laſſen beſchloſſen
habe als Zeichen der Dankbarkeit und der Anerkennung für
15jährige, hochverdiente Bemühungen und Arbeit als erſter
Präſident. Dieſes ſteinerne Bild ſoll als Zeichen der Dankbar-
keit noch den Söhnen und den ferneren Geſchlechtern zeugen. Der
Redner übergab das Standbild der Landwirtſchaftskammer mit
dem Wunſche, daß Herr Major a. D. von Buſſe noch recht
lange unter uns weilen und mit der Kammer weiter arbeiten
möge. Möge er noch recht lange der getreue Ekkehard der Kammer
und der Provinz Sachſen bleiben.

Herr Major a. D. von Buſſe, der erfreulicher Weiſe
wieder in großer Friſche der Verſammlung beiwohnen konnte, er
widerte, er habe es ſich nicht im Traum einfallen laſſen, daß
ſeine Wirkſamkeit in ſolcher Weiſe geehrt werden würde. Jm
Alter von 68 Jahren habe er das Präſidium übernommen; daß
er es 15 Jahre habe führen können, ſei eine Gnade Gottes.
Aber wie wäre ihm die Ausübung ſeines Amtes möglich geweſen
ohne die Mitwirkung der Kammermitglieder und des Vorſtandes!
Wenn ſeine Tätigkeit zum Guten ausgeſchlagen ſei, ſo liege das
an den Zeitverhältniſſen. Neben der Plenarverſammlung und
dem Vorſtande hatten die tüchtigſten Beamten und dem rigen
den der Beamten die Hauptlaſten und Mühen zu tragen. ur
durch ſo treue und würdige Beamte ſei man ſo weit gekommen.
Der Redner dankte für das große Wohlwollen, das man ihm ent-
gegengebracht habe.

Der Herr Kammerpräſident teilte hierauf mit, daß einge-
laden ſeien der Herr Landwirtſchaftsminiſter, der Herr Ober-
präſident Exzellenz von Hegel, der Herr Landeshauptmann Frhr.
von Wilmowski, die beide erſchienen ſind, die Herren Regierungs-
präſidenten und Herr Landrat von Kroſigk. Für den Herrn Re
gierungspräſidenten von Gersdorff- Merſeburg war Herr Re-
gierungsrat Hellermann erſchienen.

Die Kammer hat durch den Tod im vergangenen 3 die
Herren Rittergutsbeſitzer Bodenſtein auf Hohenziatz, Oekonomie
rat Rehfeld und von Beamten die Herren Dr. Liebenau, Ab-
teilungsvorſteher, und den erſten Buchhalter Schultze verloren.
n ehrte die Verſammlung durch Erheben von den
Plätzen.

Auf Anregung des Herrn Majors a. D. von Buſſe wurde
dem ſeit längerer Zeit erkrankten Vizepräſidenten der Kammer,
der in der Klinik in Berlin ſich befindet, folgendes Telegramm
geſandt: Die Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen bedauert das Fernbleiben ihres lang-
jährigen Vizepräſidenten und wünſcht ihm baldige Wiederge-
neſung. Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 30. Januar 1912.

Preßgeſetz und „Saalezeitung“.
Der Generalſekretär der konſervativen Partei, Herr Ober-

leutnant der Garde-Landwehr Plehwe, hatte am Montag
abend an die „Saaleztg.“ eine auf S 11 des Preßgeſetzes ſich be
rufende Berichtigung eingeſandt, die um 638 Uhr in den
Händen der Redaktion war. Da um dieſe Zeit die Dienstag-
Frühnummer der „Saaleztg.“ noch nicht abgeſchloſſen war, ſo
mußte die Berichtigung nach der beſtimmten Vorſchrift des Ge

ſetzes noch für die heutige Frühnummer aufgenommen werden.
Da dies nicht geſchehen iſt, ſo erſucht uns Herr Plehwe, ſeine

Berichtigung in unſeren Spalten zur Kenntnis zu geben. Wir
kommen dieſem Wunſche gern nach. Die Berichtigung lautet:

Berichtigung.
Zu unſerem Bericht in Nr. 45 der „Saale-Zeitung“ über den

Feſtkommers Halleſcher Krieger- und Militärvereine geht uns
folgende Berichtigung zu:

Es iſt unwahr, daß ich in meine Rede auf die Armee
parteipolitiſche Tendenzen hineingetragen habe;

es iſt unwahr, daß ich in meiner Rede gegen den
Liberalismus und für die konſervativ- ultramontane Politik ein
getreten bin;

es iſt unwahr, daß ich irgendeinen Angriff gegen as
liberale Bürgertum erhoben und es mit der Sozialdemokratie in
einen Topf geworfen habe;

es iſt unwahr, daß ich den Kaiſergeburtstagskommers
zum Tummelplatz einer Agitation für die konſervative Partei
gemacht habe.

Jch habe weder ausdrücklich noch andeutungs-
weiſe von Liberalismus, liberaler oder konſervativer Politik
geſprochen, wie ja auch der eigene Bericht der „Saale-Zeitung“
kein Wort davon enthält.

Die widerſprechenden Behauptungen der „Saale-Zeitung“
ſind vielmehr von Anfang bis zu Ende vollſtändig frei erfunden.

Kurt H. C. Plehwe,
Generalſekretär der konſervativen Partei,

Oberleutnant der Garde-Landwehr des 5. Garde-Regts. z. F.

Kus dem Stadtparlament.
Die Erziehungsarbeit tüchtiger, zielbewußter und willens-

kräftiger Männer in der Stadtverwaltung hat erfreulicherweiſe
dahin geführt, daß der alte Kommunalfortſchritt, der
ſein politiſches Jdeal in der Partei der Freiſinnigen verkörpert
ſah und noch neuerdings die ebenſo törichte wie unmögliche Hoff-
nung hegte, daß er durch die Umwandlung der von ihm geleiteten
kommunalen Vereine in politiſch-liberale Gebilde den einſt be
ſeſſenen Einfluß in der Stadtverwaltung wieder zurückgewinnen
werde, ſo ziemlich abgehalftert worden iſt. Zwar iſt dieſer
Kommunalfreiſinn auch heute noch
verſammlung vertreten, vielleicht ſogar ſtark, allein ihm ſind
Zügel angelegt worden, ſo daß er mit vorwärts getrieben wird,
ſtatt wie einſt den Fortſchritt im Rückſchritt zu ſuchen. Welche
Sünden dieſer alte Kommunalfortſchritt zum Nachteil der Stadt
dank ſeiner Einſichtsloſigkeit in vielen Dingen auf ſich geladen
hat, davon wurden ſeinerzeit gelegentlich der Verhandlungen über
den Erwerb der Straßenbahn einige Pröbchen dargetan, denen
geſtern einige weitere ſich anſchloſſen. Auf der Tagesordnung
der Stadtverordnetenſitzung ſtand der

Ankauf des Tafelwerders, des Klausberges und der
Ziegelwieſe.

Den Klausberg braucht man zur Durchführung der Kanali-
ſation, den Tafelwerder, um dort eine Kläranlage für die durch
den großen Sammelkanal der Saale zuzuführenden Abwäſſer aus
der Stadt zu errichten. Die Ziegelwieſe aber möchte die Stadt
haben, um dieſe „Enklave“ domänenfiskaliſchen Beſitzes
ſtädtiſchen Grundeigentum aus der Welt zu ſchaffen. Freilich
der größere füdliche Teil der Ziegelwieſe iſt nicht zu erwerben,
denn auf den hat die Univerſität ihre Hand gelegt, um die dort
bereits vorhandenen Spielplätze bis an die nach der Peißnitzbrücke
führende Pappelallee zu erweitern. Es bleibt nur noch der
größere nördliche Teil. Vor 25 Jahren freilich hätte die
ganze Ziegelwieſe von der Stadt erworben werden können. Und
zwar zum Preiſe von 90 Pfg. für das Geviertmeter. Die Stadt
vertreter glaubten aber ſehr ſchlau zu handeln, als ſie den Kauf
nicht abſchloſſen in der Hoffnung, die ſie aus unbeſtimmten
Worten von Vertretern des Domänenfiskus ſchöpften, daß die
Ziegelwieſe niemals in Privatbeſitz übergehen werde. „Wozu
ſollen wir dann die Wieſe kaufen?“ ſagte man ſich. Und 1901
wiederholte ſich dieſer Beweis außerordentlicher „Einſicht“
unſerer Stadtväter. Damals war der ſüdliche Teil der Ziegel-
wieſe bereits für die Univerſität abgezweigt worden und für den
nördlichen Teil verlangte jetzt der Domänenfiskus, der, wie
geſtern ſehr zutreffend ein Stadtverordneter bemerkte, ein
beſſerer „Geſchäftsmann“ iſt, als es damals die Stadtväter waren,
1,63 Mk. für das Geviertmeter. Die Stadtverordneten ver-
zichteten wieder auf den Ankauf der Ziegelwieſe. Heute nun
koſtet das Geviertmeter 2,70 Mk., es muß alſo

dreimal ſo hoch bezahlt werden als vor 25 Jahren.
Der Fiskus rechnet eben mit dem Nutzen, den ihm die Ziegel-

wieſe durch die Verpachtung als Eisbahn, durch den Verkauf des
Eiſes, der Grasnutzung uſw. einbringt. Nun die jetzigen Stadt
verordneten ſtanden in ihrer übergroßen Mehrheit geſtern auf
einem anderen Standpunkte als die Vorfahren, die auch ſchon
einmal das Klausberggelände erwerben ſollten, aber zu einem
Abkommen mit dem Fiskus ebenfalls nicht gelangten: ſie willigten
in den Ankauf der drei genannten Grundſtücke ein auf der Grund-
lage eines Geſamtkaufpreiſes von 600 000 Mk. Zwar haben
Landwirtſchafts- und Finanzminiſterium ihre Zuſtimmung noch
nicht in förmlicher Weiſe erteilt, allein es beſteht nach den Ver
ſicherungen des Magiſtrats begründete Hoffnung, daß dies ge-
ſchehen wird. Man legte von ſeiten der Stadtverordneten be-
ſonderen Wert auf die Erwerbung der Ziegelwieſe auch um des
willen, weil man durch geeignete Maßnahmen die läſtige und
geſundheitsſchädliche

Mückenplage,
um die ſich der Fiskus nicht kümmert, dört beſeitigen und dieſes
Fleckchen Erde als „Lunge der Großſtadt“ erhalten will. Von
ärztlicher Seite wurde darum empfohlen, Anlagen und eine ArtAlſterbaſſin dort zu ſchaffen zum Gondeln und im Winter zum

Schlittſchuhlaufen.
Bei der Erörterung dieſer Angelegenheit wurden jedoch noch

andere Grunderwerbsfragen angeſchnitten, und da
ſind denn die Ausführungen des Herrn Oberbürger-
meiſters über dieſen Punkt ſehr bemerkenswert. Wir geben
das Weſentliche ſeiner Darlegung hier wieder, die auch noch
Urteile enthalten, denen wir nicht ohne weiteres zuſtimmen
möchten. Die Ruine Giebichenſtein mit Unter-
burg und Amtsgarten hätte man ſeinerzeit für 155 000
Mark kaufen können. Die Stadt ging dem Ankauf aus dem Wege.
Später habe die Stadt für den Amtsgarten und die
Burgruine allein 155000 Mk. bezahlt, während ein
Privatkäufer für den unteren Burgteil ungefähr 110000 Mk.
zahlte. Der Fiskus habe ſomit (dank der „Einſicht“ der Stadt-
väter. Die Red.) aus dem Gegenſatz zwiſchen dem öffentlichen

Es stärkt. I Fs nährt. Fs stärKt.Von grosser Wichtigkeit ſün Blutarme und Rekonvaleszenten iſt der
fortgeſetzte tägliche wenuß des hochfeinen
Kulmbach i. B. Ein L

in der Stadtverordneten

im

ſchweren
abſal für Geſunde

empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Siphons

Es nährt. I -stärkt. I es nührt.

Intereſſe der Stadtgemeinde und dem Jntereſſe einer Privat-
perſon ungeheure Vorteile gezogen. (Da man ſeinerzeit ſtadt
ſeitig ſo wenig für den Giebichenſtein mit dem Amtsgarten übrig
hatte, ſo wäre es ſelbſt im Falle einer Erwerbung der Unterburg
durch die Stadt doch ſehr fraglich geweſen, ob die Stadt damalsſich zu einer ſo umfaſſenden Viederherſtellung der Unterburg im

kunſtgeſchichtlichen und äſthetiſchen Sinne verſtanden haben würde,
wie das ihr jetziger Beſitzer aus reiner Begeiſterung für den hohen
Wert des Altertümlichen hier getan hat. Die Red.) Aehnlich
ſei es mit der Ziegelwieſe gegangen, führte der Herr Ober-
bürgermeiſter weiter aus. Wenn man nun jetzt, wie es ein Vor-
redner getan hatte, glaube, der Fiskus werde ſeine Forderung
ermäßigen, weil es doch auch ſeine Aufgabe wäre, ideale Zwecke
zu fördern, ſo ſei daran nicht zu denken. Solches Ver-
ſtändnis habe die Königliche Regierung in
Merſeburg, aber ſie habe nicht die Snukt-ſcheidung.

Die letzte Entſcheidung werde immer getroffen im landwirt-
ſchaftlichen und im Finanz miniſterium.

Beim Miniſterium für Landwirtſchaft und Forſten dürfe
man Verſtändnis für die idealen Bedürfniſſe der Stadt nicht
vorausſetzen. Hier träte der Gegenſatz zwiſchen Stadt
und Land vor Augen, allein das Geldintereſſe komme in
Frage. Man werde den Preis bewilligen müſſen, denn der
Fiskus habe an der Veräußerung gar kein Jntereſſe.

Es ſeien 16 Gelände in der Umgebung der Stadl, die
dem Staate gehören, deren Erwerb durch die Stadt der Stagts-
regierung angeboten worden iſt.

Dazu gehört auch die Heide.
Die Staatsregierung habe ſich zur Förderung der Verhand-
lungen bereit erklärt, aber es vergehe dabei zuviel Zeit. Die
Stadt dürfe für ihre umfangreiche Bodenpolitik ihr Augenmerk
nicht immer auf weit vor der Stadt gelegene Grundſtücke richten,
ſondern auch auf Bodenflächen, die in der Nähe der Stadt liegen,
fremdes Eigentum, aber für die Stadt wichtig ſind. Die Nach-
fahren würden uns einen Vorworf daraus machen, daß wir dieſe
Grundſtücke nicht erworben haben, wie wir es den Vorfahren
nicht danken, daß ſie vor 30 Jahren von dem Ankauf abſtanden.

Auf eine Bemerkung des Stadtv. Prof. Dr. Steinbrück,
ob nicht zu fürchten ſei, daß die Verhandlungen um die Heide
ſolange hingezögert werden könnten, bis durch die eigenen Maß
nahmen der Stadt in verkehrs wirtſchaftlicher Beziehung eine
Verteuerung des Wertes der Heide einträte, erwiderte der Herr
Oberbürgermeiſter daß die Verhandlungen wegen des
Ankaufs der Heide im Mai 1906 begonnen hätten. Dem Fiskus
kam es zuvörderſt auf den Bodenpreis an; der Wert des Holz
beſtandes war ihm nicht das Entſcheidende, ſondern die Ver-
wertung des Geländes als Baugrund. Wiederholte Verhand
lungen mit dem Herrn Landwirtſchaftsminiſter hatten das Er
gebnis, daß die Waldung nicht als Baugrund bewertet
werden ſollte. Auf Grund einer vom Fiskus gelieferten Karte,
die das auch vorhandene Baugelände und den nicht als ſolchen
zu benützenden Forſt trennte, machte die Stadt der Staats-
regierung ein Angebot. Jnzwiſchen kam der jetzige Landwirt-
ſchaftsminiſter, der ſich entgegenkommender erwies und von
ſeinem Forſtdezernenten unabhängiger machte.

Das Angebot der Stadt wurde aber nicht angenommen.
Die Forſtſchätzung ſollte noch gemacht werden. Nun werde

aber bald die Zeit kommen, da die Verhandlungen wieder auf
genommen werden. Redner glaube, daß der Wert der Heide ſo
bemeſſen werden würde, wie er vor den Aufſchließungs- und
Verkehrsmaßnahmen der Stadt geweſen iſt. Daß die Heide er
halten werde, ſei auch des Staates moraliſche Pflicht. Die
Geſundheit des Volkes dürfe nicht eingewechſelt werden gegen
fiskaliſches Geld. Solche Erkenntnis finde ſich auch
an leitender Stelle.

So beſteht alſo die begründete Ausſicht, daß die Stadt doch noch
in den Beſitz der Heide kommt. Ueber das ſonſt Verhandelte
ſiehe den Bericht in Nr. 49 der „Halleſchen Zeitung“. r.

Der Verein zur Förderung des mathematiſchen
und naturwi ſenſchaftlichen Unterrichts

hält in dieſem Jahre in der Pfingſtwoche vom 28. bis
30. Mai ſeine Hauptverſammlung in Halle a. S. ab. Unter
dem Vorſitz von Herrn Geheimrat Prof. Dr. Wangerin
hat ſich bereits ein Orts ausſchuß zur Erledigung der
nötigen Vorarbeiten gebildet, und es hat auch ſchon eine
große Reihe von Univerſitätslehrern und Schulmännern
Vorträge zugeſagt. Auch intereſſante Beſichtigungen von
wiſſenſchaftlichen und induſtriellen Einrichtungen ſind in
Ausſicht genommen. Wir werden über den Fortgang der
Vorarbeiten und den Verlauf der Hauptverſammlung
ſeinerzeit berichten.

Ein ſehr ſeltenes militäriſches Jubiläum, nämlich die
25jährige ununterbrochene Zugehörigkeit zu einem
Truppenteil unſeren 36ern kann Herr Hauptmann von Bilag
ſeien. Am 1. Februar 1887 trat er als Fahn njunker beim Regiment
Nr. 36 ein, wurde im Feb uar' 1889 zum Leutnant, im Januar 1896
zum Oberleutnant und im April 1904 zum Hauptmann befſördert.
Er iſt ſeitdem u unterb ochen Chef der 8. Kompagnie geblieben und
erfreut ſich allſeitig der größten Wertſ hätzung und Beliebtheit. Dem
verdienſtvollen Oifizier zu ſeinem Ehrentage herzlichſte Glückwünſche.

Ein ſeltenes Jubiläum feiert heute der im 89. Lebens-
jahre ſtehende frühere Formermeiſter Julius Leiſer, Große
Wallſtraße 15. Derſelbe gehört ſeit 50 Jahren dem Halleſchen
Kriegerverein als Mitglied an. Der Jubilar, welcher 62 Jahre
lang bei der Firma Jentſch tätig war, begann ſeine militäriſche
Laufbahn 1845 beim 31. Jnfanterieregiment in Weißenfels. Er
iſt Jnhaber der Hohenzollernmedaille, der badiſchen Medaille,
der Landwehr-Dienſtauszeichnung 2. Klaſſe und des Preuß. All-
gemeinen Ehrenzeichens. Der Halleſche Kriegerverein veran-
ſtaltet heute Dienstag abend in ſeinem Vereinslokal „Eiskeller“
eine Feſtlichkeit zu Ehren des Jubilars. Er iſt ſeit langer Zeit
ein treuer Leſer der „Halleſchen Zeitung“.

Jn der Hütterſchen höheren Privatknabenſchule fand die
Feier des Geburtstages des Kaiſers um 149 Uhr ſtatt.
Nach einleitenden Geſängen wurden vaterländiſche Gedichte vor-
getragen und darauf hielt Herr wiſſenſchaftlicher Lehrer Triß-
ler die Feſtrede über Friedrich den Großen und ſeine Bedeutung
für die preußiſche Monarchie. Mit einem Hoch auf den Kaiſer
und dem Geſang „Heil dir im Siegerkranz“ endete die Feier.

Zwei Vorträge über „Das Weſen des Alkohols und ſeine
ſchädlichen Wirkungen auf den menſchlichen Körper“ veranſtaltet
der Blaukreuzverein im Gemeindehaus Hohenzollern-
ſtraße 11. Am 31. Januar, abends 854 Uhr, Vortrag mit Ex-
perimenten und Lichtbildern: „Lebenszerſtörer“. Donnerstag,
den 1. Februar, abends 854 Uhr, Familienabend, Vortrag:
„Lebensbringer“. Eintrittskarten, die zu beiden Abenden be-
rechtigen, ſind für 20 Pfg. an der Abendkaſſe zu haben.

dunklen Kulmbacher ortbieres aus derExportbrauerei h Pertsch in
E. Lehmoer, Generalvertreter, Halle a. S.,
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ken tingeführt: Pelikan-Garam
Fast alKkoholſfrei, Düätetisches Getränk von höchstem Nüährwert.

el-Schwarzhbier ceinrich Mülers W.
Schwemme-Brauerel.

T In Bruno Heydrichs Konſervatorium fand am 25. Januar
die 111. Muſikaufführung als Uebungsabend ſtatt. Jn die Aus-
führung des umfangreichen Programms, das 26 Nummern für
Klavier, Violine, Cello, Solo und Chorgeſang enthielt, teilten ſich
28 Schüler der Grund, Mittel und Hochſchulklaſſen der Damen,
der Herren und die Choroberklaſſe. Trotzdem das Lampenfieber
bei einigen kleinen Schülern die Leiſtungen etwas beeinträchtigte,
merkte man doch überall eine gleichmäßige gute techniſche wie
muſikaliſche Grundlage. Aus der Hochſchule traten Gertrud
Knoch, die mit einem ſchönen kraftvollen Alt begabt iſt, und
Ella Wipplinger, die eine angenehme Sopranſtimme hören ließ,
hervor, beſonders aber die bekannten vorgeſchrittenen Schüler:
Martha Hagemann, Gertrud Wittmann, Emma Reiße. Die
Choroberklaſſe, die unter Führung des Direktors ein anſprechen
des Werk, „Ehre ſei Gott in der Höhe“, des Lehrers Walter Hötzel
aus der Kompoſitionsklaſſe des Direktors vortrug, erſang ſich

roßen Beifall.8 der Heilüſchaftsabend im Zoo. Am Donnerstag abend 8 Uhr
findet ein Geſellſchafts Konzert des StadttheaterOrcheſters unter
Kapellmieſter Alfred Elsmanns Leitung ſtatt. Als Soliſt iſt der
Großherzoglich Mecklenburgiſche Hofopernſänger Eduard
Göbel gewonnen worden. Der Künſtler ſingt Walthers Lied
aus den „Meiſterſingern“ von Rich. Wagner („Am ſtillen Herd“),
ſowie einige Lieder für Tenor von Giordani, Naubert, Löwe,
Schumann uſw. Billettvorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen
von Hothan und Koch, ſowie in den durch Anzeigen kenntlichen
Zigarrengeſchäften.

Saalſchloß-Brauerei. Für das am Mittwoch ſtattfindende
41. große Streichkongzert der Kapelle des Füſilier- Regiments Graf
Blumenthal unter der Leitung von Obermuſikmeiſter Fiſter iſt
im erſten Teil der Vortragsfolge die Ouvertüre von Reinecke
„Friedensfeier“ in Ausſicht genommen. Von ſeinem hervor
ragenden Schüler Svendſen ſteht das Andante aus der D-dur-
Sinfonie auf dem Zettel. Die Phantaſie aus Wagners Opern
iſt diesmal auch in den erſten Teil verlegt worden. „Walküre“
wird viel Aufmerkſamkeit finden. Jm zweiten Teil bringt Fiſter
mit geringen Abweichungen das dem Andenken Friedrichs des
Großen gewidmete Programm mit
liedern. Die Ouvertüre „Schach dem König“ von Brüll, bei
vielen bekannt und beliebt, die Rhapſodie von Lalo und das
Scherzo aus „Ein Sommernachtstraum“ bilden den dritten Teil,
den eine Ueberraſchung, ein Walzer von Jüſſel, dem Komponiſten
der „Zinnſoldaten“ mit der verheißungsvollen Ueberſchrift „Leben
heißt Lieben“ ſchließen wird. Zugaben wie üblich.

WalhallaTheater. Man ſchreibt uns: Das Original
PariſianaEnſemble gaſtiert nur noch heute und morgen mit den
glängenden vier Einaktern. Am 1. Februar beginnt Direktor
Fritz Steidel ſeine Revuegaſtſpiele mit „Halloh! Die große Re
vuel!“ Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Am 7. Februar
iſt der bekannte WalhalleMaskenball, welcher wieder einige fröh
liche Stunden verheißt.

Großer Preis-Maskenball. Auf den Maskenball am
1. Februar im „Wintergarten“ ſei nochmals aufmerkſam gemacht.
Es iſt zu erwarten, daß er an Reichhaltigkeit alles bisher Ge
botene übertreffen wird. Karten ſind im Vorverkauf noch zu
haben. (Siehe die Anzeige in heutiger Nummer.)

Jn dem Bericht über die Kaiſer-Geburtstagsfeier der
Mädchen-Mittelſchule in der Gr. Steinſtraße iſt durch
Umſtellung eines Satzes ein ſinnentſtellender Druckfehler entſtanden. Es muß heißen: „Sie (die Rede) knüpfte an die Treue

an, die das preußiſche Volk in ſchwerer Zeit ſeinem großen
König Friedrich II. erwieſen hat, die auch das Hohenzollernhaus
ſtets mit dem Volke verband, und zeigte, wie Kaiſerin Auguſte
Viktorig ihrem Volke, ihrem Gemahl und ihren Kindern und
Kindeskindern mit dieſer echten Treue gedient hat.“

Allerliebſte lebende Tierbilder aus dem einheimiſchen und
überſeeiſchen Vogelleben werden infolge der Bemühungen unſeres
ſeit Jahren für den Naturſchutz wirkenden bekannten Mit-
bürgers, des Herrn Juwelier Tittel, des Vorſitzenden vom Heide
verein und vom Vogelſchutzverein, am 23. und 24. Februar hier
zur Vorführung kommen. Der bekannte Deutſche Bund für
Vogelſchutz Vorſitzende Frau Kommerzienrat L. HähnleStutt
gart), der über ganz Deutſchland verbreitet iſt und rund 30 000
Mitglieder hat, will, um den Heideverein, der in unſerer Heide
für den Vogelſchutz tätig iſt, und unſerem Vogelſchutzverein in
ihrem gemeinnützigen Beſtrebungen für den Vogelſchutz zu unter
ſtützen, reigende Lichtſpiele hier vorführen laſſen. Dirſe Licht
ſpiele ſind einzig in ihrer Art. Die Films dazu ſind nach photo
graphiſchen Aufnahmen in Wieſe, Feld, Wald und Gärten, zu
Waſſer und zu Lande von Herrn Photographen Vogelg'ſang, der
ſeit Jahren in dieſer Beziehung für den Bund für Vogelſchutz,
Stuttgart, arbeitet, eigens angefertigt.

Bereinsjubiläen. Jn dieſem Jahre können folgende hieſigeVereine auf längeres Beſtehen zurückblicken: auf 25 Jahre:
Deutſcher Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke, am
28. Dezember; HarzklubZweigverein Halle, am 3. April; Verein
katholiſcher Kaufleute und Beamten, am 12. September; Archi-
tekten- und Jngenieurverein für Halle und Regierungsbezirk
Merſeburg; Verband deutſcher Bureaubeamten, Kreisverein
Halle, am 10. November; Kriegerverein Alemannia, am 17. Sep-
tember; Verein ehemaliger 27er, am 15. Mai; auf 30 Jahre:
Evangel. FrauenMiſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde, Tier-
ſchutzverein für Halle und den Saalkreis, Evangel. Kirchengeſang-
verein Ulriciang, Kirchengeſangverein Glaucha, Halleſcher
Kolonialverein, Marineverein Halle, Verein ehemaliger 36er,
Kunſtgewerbeverein, Germanialoge II 335, Halleſcher Schützen-
bund; auf 40 Jahre: Klempner- und Jnſtallateuxinnung,
Muſikerverein Halle a. S., Katholiſcher Männerverein; auf
50 Jahre: Kaufmnniſcher Verein, am 19. Oktober; Juriſten
verein; auf 70 Jahre: Bezirksverein der Aerzte des Regierungs
begirks Merſeburg, vormals Merſeburg-Anhalt.

Kriegsſpiel. Zwiſchen den Turnerſchaften von Halle und
Merſeburg findet am Sonntag nachmittag in der Gegend von
Lochau und Döllnitz ein Kriegsſpiel ſtatt. Es wird nachmittags
136 Uhr von Merſeburg und Halle (Artillerie-Kaſerne) abgerückt
und auf Lochau zu marſchiert. Nach dem Spiel vereinigen ſich
beide Abteilungen, im ganzen etwa 15 Turnvereine, in Döllnitz
zu einem geſelligen Beiſammenſein.

Halleſche Tageschronik. Eine Anſchlagſäule in der
Delitzſcher Straße wurde am 29. Januar von einem Geſchirr-
führer um gefahren. Auf dem Steinweg wurde ein
Arbeiter von einem Ohnmachtsanfall befallen. Ein
Geiſteskranker, der ſeine Ehefrau bedrohte, mußte in
Schutz haft genommen werden. Von einem Kraftfahrzeug
um gefahren und leicht verletzt wurde am 29. Januar in der
Großen Steinſtraße ein Handelsmann. Eine Aufwärterin ver-
ſuchte ſich am ſelben Tage auf dem Nordfriedhofe zu ver
giften. Sie wurde der Klinik zugeführt. Ein Einbruch sdiebſtahl wurde in der Nacht zum Dienstag in den
Schenkräumen des Gaſtwirts Gärtner in der Hardenbergſtraße
verübt. Jn der Beeſener Straße ſtürzte auf der Boden-
treppe eine Frau und brach das Bein. Am Montag wurde von
einem Radfahrer in der Beeſener Straße ein ſiebenjähriger
Knabe, der glandern wollte, umgefahren, daß ihm das Blut aus
Mund und Naſe floß und man ihn in ein Haus bringen mußte.

Am ſelben Tage fiel der ſiebenjährige Sohn des Schloſſers
Haſchke in Wörmlitz beim Spielen in die Saale. Zwei Arbeiter
retteten ihn noch, als er ſchon untergegangen war, mit Hilfe

den Preußiſchen Kriegs
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Gemeindevertreterſitzung in Nietleben. Es wurde be
ſchloſſen, die Heideſtraße, die durch die Gemeinde von der Ver-
waltung des Saalkreiſes übernommen wird, ebenſo auch die Cröll
witzer Straße auf beiden Seiten mit Kaſtanienbäumen zum
kommenden Frühjahr zu bepflanzen. Es entſpricht dies demLandſcha tsbild der angrenzenden Heide. Nietleben erhält durch
die fortſchreitende Bebauung wie der Villenort Dölau mit ſeinen
Anpflanzungen immer mehr ſtädtiſchen Charakter. Die Arbeiten
wurden dem Gärtnereibeſitzer Kuntze hier übertragen.

Aus den Vereinen.
Krieger- Sanitätskolonne vom Roten Kreuz

zu Halle a. S. Zum Beſten des weiteren Ausbaues der
Kolonne und zur Erlangung einer feſtſtehenden Wache für allge
meine Hilfe bei Unfällen uſw. fand am Montag in den „Thalia-
feſtſälen“ eine gutbeſuchte Vorſtellung, verbunden mit der nach-
träglichen Geburtstagsfeier des Kaiſers ſtatt. Frl. Agate Belau
ſprach einen finnigen Prolog. Es folgten Geſangs und Muſik
vorträge, ſowie eine Deklamation von Angehörigen des Heydrich-
ſchen Konſervatoriums. Frl. Luiſe Görke, Frl. Marta Eggert,
Frl. Agate Belau und Herr Kuno Schönhaus ernteten großen
Beifall. Der zweite Teil des Abends brachte ein Feſtſpiel: „Das
Rote Kreuz in Deutſch-Südweſt“, zuſammengeſtellt vom
Kolonnenführer, Herrn E. Fink. Die Darſteller waren Mit-
glieder und Angehörige der Krieger- Sanitätskolonne Halle, ſie
führten ihre Aufgabe mit großem Geſchick durch. Die Dar
bietungen des Abends wurden umrahmt von gediegen vorge
führten Muſikſtücken der Rohlandſchen Kapelle.

Volksbildungsverein. Der geſtrige gut beſuchte
Opern- und Märchenabend in der Saalſchloßbrauerei
bot eine in jeder Beziehung gelungene Aufführung. Die Auf-
tritte aus dem zweiten Akt von „Madame Butterfly“ und „Hänſel
und Gretel“ waren für die mitſpielenden Damen, Margarete
Wryzca, Grete Lange, M. Seeliger und L. Kirſte eine
ſchöne Talentprobe und für ihre Lehrexin, Fräulein Meiling,
ein ehrendes Zeugnis. Der Frauenchor ihrer Geſangſchule zeigte
ſich mit dem Märchen „Rumpelſtilzchen“ wieder auf der Höhe.
Es wirkten dabei Fräulein Kühn und Herr Oberregiſſeur
Raven vom Stadttheater mit, deſſen ſicher leitende Hand man
über dem Ganzen ſpürte. Herr Kapellmeiſter Riedel war für
die Aufführung als ein ſicherer und geſchmackvoller Begleiter ge-
wonnen worden. Viel muſikaliſchen Sinn offenbarte Fräulein
Brumbeh mit ihrem Celloſpiel. Jhre gefühlstiefen Vorträge
„Lied an den Abendſtern“, Schumanns „Träumerei“ und „Ber-
ceuſe“ von Godard erregten lebhaften Beifall.

Feuerbeſtattungsverein. Der vom Vorſitzenden, Herrn
wiſſenſchaftlichen Lehrer Waldſtein, in der im „Goldenen Ring“
tagenden Hauptverſammlung vorgetragene Jahresbericht beſchäftigte
ſich in erſter Linie mit dem Feuerbeſtattungsgeſetz, dem noch mancherlei
Schwierigkeiten in den Weg gelegt würden. Es gelte die Gleichſtellung
der freiwilligen Feuerbeſtattung mit der Erdbeſtattung zu erreichen.
Die Zahl der Feuerbeſtattungsanlagen in Diutſchland betrage 29,
Eingeäſſhert wurden 1911 7555 Perſonen. Am 1. Juli 1911 beſtanden
150 Hauptvereine und 79 Nebenvereine mit 80 000 Mitgliedern. Jn
zwiſchen ſei dieſe Zahl nicht unweſentlich gewachſen. Der Halleſche
Verein zählt 965 Mitglieder. Eingeäſchert wurden bis jetzt von Halle
86 Perſonen, letztwilige Verfügungen übergaben dem Verein 150 Per
ſonen. Der Ver in hatte eine Einnahme von 7201,45 Mk., eine
Ausgabe von 2433,61. Mk., Beſtand 4767,84 Mk. Die Hagener
Krematoriumsangelegenheit wurde auch erörtert. Der Hagenr Verein
hat für 120 000 Mk. eine Feuerbeſtattungsanlage erbaut, dazu haben
Feuerbeſtattungsvereine Deutſchlands in Form von Anteilen beigetragen.
Die Gemeinde Hagen lehnte den Kauf ab. ſie wollte den Bau geſchenkt
haben. Schließlich bot ſie 30 000 Mk, Die beteiligten Vereine haben
auf ihre Anteile zu Gunſten Hagens verzichtet. Auch Private haben
das getan. Man hofft dabei, daß die Stadt Hagen das Krematorium
für 40 000 Mk. erwirbt, ihr gelinge es vielleicht eher als dem Verein,
die Anlage in Betrieb zu ſetzen. Auch der Verein Halle verzichtet
ebenfalls auf einen Anteil in Höhe von 500 Mk.

Der Verband Halle a. S. des Bundes der Ver-
ſicherungsvertreter hielt am Sonnabend im „Goldenen
Ring“ ſeine 10. Generalverſammlung ab. Jn den Vorſtand
wurden folgende Herren gewählt: Generalrepräſentant M. Born-
ſchlegell, 1. Vorſitzender; Generalagent Max Oeſtreich, 2. Vor
ſitzender; Generalagent Joh. Erbß, 1. Schriftführer; General-
agent J. Joka, 2. Schriftführer; Bureauvorſteher R. Praſſer
Kaſſierer; Generalagent Otto Eichhorn und Generalagent M. Bock
Beiſitzer. Für den 24. Februar iſt ein Vortragsabend geplant,
für welchen Herr Dr. Schaefer von der Hannoverſchen Fachſchule
für Feuerverſicherungsweſen gewonnen iſt. Das Thema wird
noch bekanntgegeben.

Vereins-Anzeiger.
All gemeiner Deutſcher Sprachverein. Am

31. Januar, abends 835 Uhr, Verſammlung im „Neumarkt-
Schützenhaus“. Herr Generaloberarzt Dr. Kunow ſpricht über
die Entwicklung der Schrift. Gäſte ſind willkommen.

Deutſche Gartenſtadt-Geſellſchaft, Orts-
gruppe Halle a. S. Generalverſammlung am H. Februar,
834 Uhr, in der „Tulpe“.

Akademiſcher Bismarck-Bund.
abends 856 Uhr, hält Herr Graf von Hoensbroech in den
aniaſalen einen Vortrag: „Der alte und der neue Kultur-
ampf“.

Halleſcher Bürgerverein. Nochmals ſei auf die
am 31. Januar, abends 854 Uhr, im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5,
ſtattfindende Mitgliederverſammlung hingewieſen.

Verein der nationalliberalen Jugend. Heute
Dienstag abend 824 Uhr in der „Tulpe“ Verſammlung. Vortrag
W erleyrer Dr. Wenzlau über „Staat und römiſche
Rirche“.

Vierter kommungler Bezirksverein. Am6. Februar, 834 Uhr, im Wettiner Hof Generalverſammlung.

Verband mittlerer Reichs-, Poſt- und Dele-
graphenbeamten, Ortsverein Halle a. S. Zu
Ehren des Geburtstages des Kaiſers am 1. Februar, 9 Uhr
abends, im „Schultheiß“, Poſtſtraße, vaterländiſche Feier.
Faſtnachtsvergnügen am 3. Februar im „Wintergarten“.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburu, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht.!
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz geſtern abendNachprodukte 759, ohne Sack 12,75-13,10. ſ ruhig, heute ruhiger.

F r o t r i 7 ad r Je 7 z 26,50--27,00.
ryſiallz ucker I. mit 27,00. gGem. Raffinade mit Sack 26,25-—26,75. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 25,75--26,50.
Rohzucker, J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Januar 15,15G 15,25B Mai 15.456G, 15,47 i B.
Februar 15,05G, 15,15B. Aug. 15,50G 15,52 V.
März 15 256G, 15,30B. Oktbr.-Dez. 11,456G, 11,47 B.

Tendenz flau.
Hamburg. 30. Januar. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 15,506G.
Augun 15,556G. Tendenz matt
Oft.-Dez. 1 52 G.

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S.

Am 1. Februar,

Leipziger Produkftenbörſe.
Leipzig, 30. Jauuar, Durch den Börjſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware ſolgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: kalt. Weizen: inländ. 205--209
Preuß. (Sand) A, argent. 238--248 ruſſ. 239--248
Manitoba 237--249 ruhig. Roggen: hieſiger 189--194
preußiſcher 189 194 Poſener 196 909 ruſſ. 201- 205
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 216- 226 Saalgerſte 221 bis
234 Mahl u. Futterware 182--19d, Hafer: inländ. 208 bis
214 ausländ. 206--212 ruhig. Mais: amerikan. 185 bis
189 runder 190--195 Cinquantin 192-202 A. Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg '14,60 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, gefroenes 65,50 nom., ruhig

RMehlpreiſe in Leipzig am 27. Januar. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 29,50 Roggenmehl 01 26,75- 27,25 A. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte vom 28. bis 29. Jannar 1912.

Preis pro 100 Kiklogramm
Kreis Weizen Roggen BGerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mt. Mk. Mk.

Oſterburg S 18,20 d oSalzwedel 19,60 18,40--18,650 20,50 19,50 c
Gardelegen 21,00--21,20 19,00 19,20 20,80--21,00 40,00- 44,00
Stendal, Stadt 19,60 20,00 17,89- 18,20 19,70--20,60] 19,80 20,00 40,00
Stendal, Land 20,80 18,60 21,90 7 SJerichow 1 18,60 20,50 SCalbe 20,70 7 7 SWanzleben 20,75 18,95Wolmirſtedt 19,80-—-20,60 18,00-—-18,60 20,20 22,102 19,80 20,30
Quedlinburg 20.60 19,40Halberſtadt, Land 20,00—20,50 18,00 18,80 21,00- 22,00 19,80-—21, 00 26,00—28, 00

Wernigerode 19,60 20,40 18,00--18,80 20,00 22,60 19,50 21.00
Torgau 20,40-—20,70 16,50 18,50 22,00 23,008 20,00-—21,00 24.00-—27;00
Saalkreis 20 00 20,60 18,60 19,00 26,00-—28,00 20,60 21,60 25,00-28

alle, Stadt 20,20 20,60 18,70 19, 10 20,00-28,00 20,50 21,50 25,00 28,00

elipſch 20,50 „2 22, 20,50Mansf. Gebirgskr. 19,20- 20,50 18,00 19,00 21,00 21,80 19,80--21,00 30,00-—85, 00

Mansi. Seekreis 20,40 c S SSangerhauſen 20,40 19,20 S S SMerſeburg, Land 2060 18,80 19,20 20,00- 2300 20,00- 20,80
Weißenfels, Stadt 19,40- 20,50 1900 19,50 21,00--21,505 20,40 20,60

Weißenfels, Land 20,20 20,301 18,80

eitz, Land 20,60 18,80 20,10ernbur 20,70 r 22,109 TSie. Hobenſtein 19,00--20,10 18, 00-—19,00 20,00 22,00 19,00 20,00 30,00 86, 00

or ne 20,00 20,30 18,00--19,00 h 18,00 19,00r r 19.00 17,00--17,50 18,20 19,000] 18,00 18,58
ühlhaufen, Ld. 20,60 19 21,00 19,00 aLangenſalza 20 18,50 19,00 22,007 20,00 22,00Erfurt, Stadt 20 o 19/00- 19,70 21,00-28,008 20, 40--21,00 25, 00 26,0

Ziegenrück 20,00- 20,60 18,20--18,80
Mälzer; iware.

Bemerkungen: Futtergerſte 16,90 17,60, Futtergerſte 16,66
bis 16,90, Futtergerſte 18,00-20,00, Futtergerſte 17,50 18,80,

Futtergerſte 20,00--21,00, Futtergerſte 16,00, 7 Fnuttergerſte
19,00, Futtergerſte 17,50 18,50.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 28. bis 29. Jan. in Markt pro 100 kg.

Kartoffeln Jan gaur2 zKreis Speiſe Futter und Heuware abrikware roh r o
Gardelegen S S 6,0Stendal, Stadt 8,60 S 8,00 5,50 4,00Stendal, Land i a 5,60Jerichow I 7 a S 4,20Wolmirſtedt 6,00--09,00 5,00--7,00 9,00-- 11,00 6,00--7,00 5,00-—6,60

Quedlinburg 8,00 4,50 2Wernigerode 6,50 9,50 S 9,00--11.50 6,00 7,00 6,90 60
Torgau 7,40- 9 50 6,00 -7,00 8,50--10,50 5,40- 6,40 4,80- 5,89Halle, Stadt 7,00 00 9,00- 10,00 6,50 6,50 400 5,00
Delitzſch 6,60 10,00Mansf. Gebirgskr. 7,60 9,00 12,00 13,00 6,60- 6,00 5,00 60
Merjeburg, Land 8,00--9,00

Bexnburg S 7 4,20r ch. Hohenſtein 9,00--10,00 10,00--10,50 7,00--8,00 65,00 6,00
Worbis 8,00-—9,00 S 6,600 4,00 4,50etligenſtadt 8,00 10,00 7,00--8,00 10,00 7,00 6,00

ühlhauſen, Ld. 9,00 10,00 10,00 7,00 5,00
Langenfalza S 6,50 5,00Erfurt, Stadt 900- S 8,80- 10,00 4,80--6,20

Ziegenrück „20 S S
Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſton am ſtädtiſchen
Bezahlt wurden am

29. Jannar 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 69 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 AC, niedrigſter Preis 69 bhäufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriaſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 79 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 78 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 62 häufig ſter
Preis 67 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen and bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter
Preis 60 häufigſter Preis 63

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 30. Januar. (Eſgener Drahtbericht.)

Nach der geſtrigen Glattſtellung der Engagements für die
Ultimoliquidation konnte heute eine zuverſichtlichere Stimmung
an der Börſe Boden gewinnen, zumal man hinſichtlich der politi
ſchen Verhältniſſe eine vertrauensvollere Auffaſſung gewonnen
hat. Die Spekulation wandte ihr Jntereſſe wieder vornehmlich
dem Montanaktienmarkte zu. Recht gute Meinung herrſchte für
Rombacher, die mit einer Beſſerung um 2 Prozent einſetzten.
Aber auch Gelſenkirchner, Harpener und Phönix gewannen ap-
ſehnliche Beſſerungen. Ein lebhafter Verkehr entwickelte ſich
ferner in Schiffahrtsaktien unter Führung von Hanſa, die ſich
zeitweilig um 226 Proz. gegen geſtern höher ſtellten. Auch für
Norddeutſcher Lloyd zeigte ſich lebhafter Begehr. Elektrizität
aktien waren eher vernachläſſigt. Für Canada wirkte der gute
Dezemberausweis anregend. Vanken beſſerten ſich im Verlaufe
im Zuſammenhang mit der Erwartung guter Jahresabſchlüſſe.
Angeblich wurden Schiffahrtsaktien in größeren Poſten für Ham
burger Rechnung gekauft. Das Geſchäft verlor im Verlaufe an
Lebhaftigkeit; jedoch blieb die feſte Grundſtimmung beſtehen.
Neben vereinzelten Abſchwächungen konnte ſich die Mehrzahl der
anfänglichen Beſſerungen behaupten. Geld für kurze Termine
über Ultimo bedang 4 Proz. Privatdiskont 324 Proz.

Bei Magenkatarrhen der Erwachſenen muß eine leicht verdau
liche Nahrung gegeben werden, welche dem Körper außerdem recht
viele Nährvoffe zuſührt. Als ſolche Nahrung iſt „Kufeke“, welches
ſehr zuträglich in und durch ſeinen Gehalt an Eiweiß und Mineral
ſtoffen eine kiärtige Nahrung darſtellt, zu empfehlen. l1311

Polikan Caramel-Schwarzhbie
ist ein fast alkoholfreies, sehr nahrhaftes und

stärkendes Tafelbier. in allen fällen zu em
ofehlen, wo Alkohol vermieden werden soll
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Berliner Produktenbörſe.
d Berlin 30. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Hochgradige Geſchäftsſtelle war das Merkmal des heutigen
ſerktehrs am Getreidemarkte. Weizen eröffnete zu geſtrigen
zreiſen. gab aber ſpäter auf Abgaben der Jmporkeure etwas
ach. Roggen verharrte auf dem geſtrigen Stande. Hafer ſetzte
je Aufwärtsbeweaung fort. Mais und Rüböl blieben vernach-
iſſigt. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Beizen: Moggen: Hafer:Tendenz: ruhig. Tendenz ruhig. Tendenz: ruhig.
Mai 219,50 Mat 199,25 Mai 197,00
Juli 220 00 .4, Juli 196,50 Juli 196,50 4.September Tebtember r

a i s8: öl:Tendenz ruhig. Tendenz: geſch.
Mai 171,00 Januar

V Juli 159,75 MaiJnli A.r Schlußbörſe.0 Weizen: Roggen: Hafer:g Tendenz matter. Tendenz: ruhig. Tendenz: beh.
Mai 218,50 Mai 198,75 Mai 196.75
Juli 219,25 Juli 96,25 Juli 196,50 A.

z September September Fupa i 8: iböl:id m Tendenz geſch. g Tendenz: geſch.
ai anuarJuli h n A. Mai 64,60 A.JuliWeiterer Börſen und Handelsteil im Hauptblatt.

Letzte Draht und Hernſprech-
S Nachrichten.Kaiſer Wilhelm und Präſident Taft.

Waſhington, 30. Jan. Kaiſer Wilhelm hat das Glück-
wunſchtelegramm des Präſidenten Taft mit einem Tele

do gram m beantwortet, in dem es heißt:
do „Jch ſchätze die Gefühle, denen Sie im Namen des
J amerikaniſchen Volkes Ausdruck gegeben haben, in hohem Maße

und erwidere ſie. Ich werde ſtets dazu beitragen, Beziehungen
90 herzlicher Freundſchaft zwiſchen den Vereinigten Staaten und

Deutſchland zu pflegen.“
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank.

Berlin, 30. Jan. Jn der heutigen Sitzung des
gentralausſchuſſes der Reichsbank gab Exzellenz Haven-
ſtein die Veränderungen des Status der Bank vom 238.
bis 27. d. M. bekannt. Danach hat der Metallbeſtand um
12 Millionen gegen 22 Millionen im Vorjahre zuge-

0e nommen. Die Anlagen haben um 36 Millionen gegen
20 Millionen im Vorjahre abgenommen. Die fremden
Gelder haben eine Abnahme um 7 Millionen erfahren,

während ſie im vorigen Jahre um 29 Millionen zuge-
nommen haben. Die Notenreſerve betrug am 27. d. M.
248 Millionen gegen 217 Millionen im Vorjahre. Eine
Ermäßigung des Diskonts ſei nicht beab-
ſichtigt, da die Anlagen ſich noch höher ſtellten als im
Vorjahre und abgewartet werden müſſe, ob die Geldflüſſig-
keit am offenen Geldmarkte dauernd bleibe. Ferner
dürften auch die Deviſenkurſe nicht außer Acht bleiben.

Das Befinden des Grafen Aehrenthal.
Wien, 30. Jan. Ueber das Befinden des Grafen

Aehrenthal beſagt ein geſtern abend im Miniſterium
des Auswärtigen ausgelegtes Bulletin: Der geſtrige
Fieberzuſtand iſt heute geſchwun den. Tempe-
ratur normal; Puls 80; Nahrungsaufnahme genügend;
Allgemeinbefinden beſſer als geſtern.

Das engliſche Königspaar beſucht Amerika.
London, 30. Jan. Nach einer Meldung der „Pall-Mall-

Gazette wird das engliſche Königspaar im Sommer
dieſes Jahres den Vereinigten Staaten einen Beſuch ab-
ſtatten. Das Blatt gibt der Hoffnung Ausdruck, daß dem
König und der Königin von England bei ihrem Beſuch in
Amerika ein ebenſo herzlicher Empfang bereitet werden
wird. wie dem Herzog und der Herzogin von Connaught
bei ihrem Aufenthalt in NewYork und Waſhington.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rom, 30. Jan. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus

Tobruk von geſtern: Heute morgen eröffnete eine Schar
Türken und Araber aus großer Entfernung ein Ge-
wehrfeuer gegen das italieniſche Fort, wurde aber
durch wenige Kanonenſchüſſe zerſtreut. Ebenſo wurden
andere Angriffe, die kleine Gruppen des Feindes gegen die
weſtlichen Schanzgräben der Italiener unternahmen,
zurückgewieſen.

Grubenunglück.
Merſeburg, 30. Jan. Auf der Grube „Eliſabeth“ bei

Mücheln ſind vorgeſtern durch Reißen eines Flaſchenzuges
ſechs Arbeiter, davon drei ſchwer, verletztworden. Die Schwerverletzten wurden nach dem „Berg-
mannstroſt“ in Halle gebracht.

Ertrunken.
Solingen, 30. Jan. Auf dem Eiſe eines nahegelegenen

Teiches brachen geſtern abend drei Perſonen ein. Zwei
konnten gerettet werden. Bei dem Verſuche, auch die dritte
Perſon zu retten, brachen noch ſieben Perſonen ein, die nur
mit Mühe geborgen werden konnten.

Tödlicher Lungenſtich.
Greifswald, 30. Jan. Am 25. d. M. erhielt bei einer

hier ausgefochtenen Schlägermenſur ein Erlanger Student
einen Stich in die Lunge. An der Verletzung iſt er vor
geſtern geſtorben.

Ermordet aufgefunden.
Cherbourg, 30. Jan. Jn einem kleinen Hauſe im

nahegelegenen Dagosville wurde geſtern nachmittag die
Witwe Aubrais ermordet aufgefunden. Dem Täter
ſind nur acht Hühnereier als Beute in die Hände gefallen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 30. Januar, früh 7 Uhr.

Temperatur
Ort Luft. Tempe- ind W. tter zdruck ratur höchſter niedrigſt

Stand Stan 2
Hallel) (66,8 2 NoO 3 bedeckt 12 0
Torgau?) 767,8 --2 O 1 l wolkig 2 0Nordhauſens) 66 5 --1 NW 1 bedeckt o --2 0
Magdeburg“) 7675 4 NNO 2 volkenl. 3 774 0
Gardelegen*) 767,7 6 NO1 1-7 0
Brockens) 8 No5 bedeckt -5 --9 31.-6) Nachm. und nachts mäßiger Schnee.

Das Tief, welches geſtern weſtlich von Jsland angedeutet
war, iſt mit großer Geſchwindigkeit nach dem norwegiſchen Meere
fortgeſchritten. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern und vielfach auch
nachts leichte Schneeſchauer aufgetreten ſind, hat ſich im Be
reiche hohen Drucks Aufklaren und Froſt eingeſtellt. Da das
neue Tief ſüdoſtwärts vordringen wird, ſo haben wir bei auf-
friſchenden, nach Weſt drehenden Winden trübes, milderes Wetter
mit Niederſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 31. Januar: Unruhig, tübe, mild, zeitweiſe Niederſchlag.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch ſolgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 31. Jannar Etwas ſtärkerer

Froſt, meiſt trübe, Schnee.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Februnar: Aufklarendes Froſt

wetter mit zunehmnder Kälter, zuerſt etwas Schnee.

Waſſerſtänude am 30. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,72, Trotha Untp. 1,66,
Grochlitz 1,30, Bernburg Untp. 0,66, Kalbe Obp. 1.40, Kalbe
Untp. 0,22. Elbe: Leitmeritz 0,98, Autzig 0.91, Dresden

0,68, Torgau 0,04, Wittenberg 1,91, Roßlau 1,34,
Barby 1,91. Magdeburg 1,85, Tangermünde 2,29, Witten
berge 2 10, Hohnſtorf 0,58 Mulde: Düben 0,52.

Elbe: Dresden und von Wittenberg bis Wittenberge Eis-
ſtand. Torgau und Hohnstorf Eisgang. Die Eisbrecher erreichten
geſtern Kilometer 558 bei e urg. Düben und Bern-
burg-Grizehne: Eisſtand.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
,G9SSSSSSGG-O-G:TÜGwÖGÖÄOÖowwwwu w

Man verlange nun Böttgers U Husten-Tronfen, Wo
à Fl. 60 Pig. und Mk. 1.10, in den Apothekenzu haben. Nur echt mit dem Namenszug A

A. Bank für Handel u, Industrio angrer Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Milſionen Mark. inslichen, erstklass. Wertpapieren,

das

in Kursnotierungen der Berli Bö 30. J 2 Uh hmittg r Berliner Börse vom 30. Januar, r nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

J Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier e Mitteldeutsche Priratbank 123,90 Harzer A. u. B. 56,50 C Iaaner 190dFriretdlskont h h 3 9 3 Portugiesen apif. 3 22 68.10 Hatienoldank für Deutschlani e 125, 10 Haspe kit. U. 17.,75 Seniues-Kuree- 4 Rot Anleihe 1902 91
Annerdam kurt 169, 50 5 Kumbnen emer. 1903 101, 10 Oesferr. Kraſitanztalt alt. 206 Helnrichihall. 127 19 r. Ut 2062 Spanisöe Anleſhe (Iubere)en do. 80,90 4 do. 1890 94.75 Petersbarger Diskontobank 210,50 Hemmoor Pertl.-Dement 135, 00 Ferſiner Handeltgeselichaft 174 IIrken, neue anif.
ſtellen do. J 80,75 i. e 1898 e 91.40 Preuß. Bodentredit-Bant 160,10 ftibernia be e e T 7 Commerz II iztentehbant e 1162 Törkische bose h e 17272Lapenhagan do. 4 Butter 1850 91.75 do. Tentral-Beodenkredit 193,00 fildebrand Möhlen 156,25 Darmrtädter Bank 126 C Krenen(hed guf III III 20,51 42. e e eeeeeeee T. elchsbant o 140,10 Hirsch Meta 22222822222 J 134.00 Deotgch Bank 2677 Goßstahl h h 2290 len Vork via 420,0052 e. 1962 9140 Bäss. Er. f. ausw. Handel [161,80 Pechsier farbwerte 534 50 Piskente-Hemwancit 1925 Vestzch-luremb. V. 1924 Qeci auf Parls IIIIIIIIIIIII 81.275 4 do. 1905 III 100.,50 Süchsische Bank e 153,75 Hoes h Stahlw. e 319.00 Drezäzer Gen 1618 Dertmanter D ien k. h e e I 7
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Pelikan-Garameſ-Schwarzbier s ein apregendes ind erfriehendes Hahr- ung Benussmitfel arm an hoh.



das
gelbsffätige

MWaschmittel!
Wer Seine wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will, nehme
zum Wesehen nichts anderes als Pereii, das bewährte, selbsttätige, unschädliche

Waschmittel von Millionen Hausſrauen, Erhältlich nur in Original Paketen
Der Waschtag bringt Ihnen keinen Arger mehr

Persi] wäscht ganz von selbst! Die Wäsche wird eingesetzt, etwa Stunde gekocht tet
und el wWegeepunt sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht. r
HENKEL Co. DUSSELDORF- Keinigo Fabrikanten auch der weliberſhmten

e e Henkel's Bleich-Soda.Verkaufssteſſen durch Plakate erkenntliech,
Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. S., Halberstädterstr. S. [754 c

ein meine Anzeigen i nalePerſonen J Angebote Elektrisoh. Gashelzung., ausn m u herrJung. Mann, 20 J. Einjährig Pekledern einig.- Udtalt egti ev an hauf mittt Waren e ne m gebeegenſ. Vergüt. Derſ. iſt 2 J. im .Sy.S i tenban is geweſen. Jackotts, Kostümen Tee Tage Grete 2 mit
O. oMansfelder Straße 44. cl l d Gr. Märkerſtr. 17 Seza r Sierkun un 5 rn nahe Markt, am Kleinen Berlin. KriegFam. Stell. zur Erlernung de aZanes halt be fi en Bettfedern lnlettstoffe aAben die er e e bitte schon I Gtt unter Zusicherung bester Bedienung eNr. 624 poſtl. Salzwedel. [470 i t 3 li E Fräe nach neuesten Modellen zu bringen. [1334 n rag t e xi en m fVerlangte Perſonen auch als Nebenerwerb, bietet echtamburger Fabrik Damen und wenr de Ganz neue Sache, kein Hrrettd Zum 15. März od. 1. Aprild. J. u oder dergl. Off. erbeten an NachL wird ein im Gemüſebau gitt Schließſach 97 Hamburg 36 J. uL erter Guts Gärtner Bad Harzburg. rgeſucht. Freie Wohnung. Be J. Mädch. aus achtb. Familie Einakwerbungen mit Gehaltsanſpr. 9 ſind. Exl. d. Haush. u. f. bürg Schluu. n an die Firma 9 Küche frdl. Aufn. „jährl. 200 Mt. erückVecienlauklingen Sag Franj illa Reu rAbteilung Mass Konfektion Daſewbſt 3 ſank heſ reileErfahrener Feldverwalter empfohlene Hausmädch. Hoher tag. mz Desgleichen vorzügl. empf Sonntm e i rnter J Kochmamſel. c alt W offizieh ſenden an m [473 Uebereinkunft. (465 ſetzteDom. Frankenhauſen a. Kyffh. r e reh ochzeits-, Jubiläums- geſpro(und Patengeschenko in Gold, Einakt

Silber und Geisslinger schwer welcher
versilberten Alfenidewaren, verdie

hen wert n r Gse Auswahl in der Kamerl Frische Malta Kartofſeln Wſlageberg aesage ung SchleieDelikate Kaiser-Iatjes Heringe v u re d Jj 73 erlobungs- un r ge,Alfred Bernhardt, 6r. Ilrichstr. 16. ar. I v. ugerlose ieh ene Lagra
n Leituna Es ist keine Illusion en u Tnur e righgtrase 4, allen V

S80,

Wir ſuchen für unſer Kolonial z e e e zogen wirKolonial er Kakao berufen ist, eine besondere Rolle im Wirt- 0eingeen livenöl Firma in Nizza ſucht für Halle W t e rade schaftsleben eines Volkes zu spielen. Er besitzt alle Frack-, Gehrochk- u. De
ar r n einen Bestandteile, die zur Ernährung des menschlichen Masken-vVerleihFlatz vertreter r e e e e Tyrrott,0 Lebenslauf Schulzeugnisabſchr. und Mineralsalze. Kakao bildet daher frisches Blut,o unter B. H. 7401 ans Rudolf stärkt Muskeln, Nerven und Gehirn und schafft s0 Bruyt J 7 7 T ſ. großen

Detaillierte Offerten unter M. 1811 an Haasen- Mosse. Halle. [1336 Gesundheit, seelische Stärke und Widerstandskraft. Rathausſtraße 8/9. tig c
stein Vogler, A.-Gt., Leipzig. Zum I. März ſuche ich ein e die hervor e eeeeee..äL—., rragenden igens arten es akaos für die Volks xEin umſichtiger, energiſcher Landwirtſchafterinn lunges Mädchen als otlte, rn W wer m dadurch an, dass sie Familien Nachrichten Jeſwt

h i ur erabsetzung des Zolles dieses wertvolle laleutehofmeister el ne et e cent Schletten le vo Aus heſgen Vianern- ezum 1. April d. Js. geſucht. Branche ſucht ſtets Marie Wantz- helfen Bewerberinnen wollen gänglich machten. wo ge eerger; chande
Rittergut Hainchen Iöben, gewerbsmäßige Stellen ſich unter Beifügung der Zeugnis Herr Kaufmann Robert Wein- sbei Schkölen, Zeitz -Camb. Bahn. vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80. abſchriften und Angabe der Ge Kakao bewahrt nur dann Volſes, frisches Aroma re r h r

n än. haltsanſprüche melden l1315 und stets glelchmässigen Geschmack, wenn er d u Tr Mrem arm zu C
Frau Geheimrat Sgeuberlich dureh ſuftgiehto Verpackung gegen fremden Ge- Leipzig 12 Uhr. De

Gröbzig, Domäne. rueh geschützt ist. Man kaufe daher Kakao Herr Strafanſtaltsbeamter a. d. am Mr
ee5nnn5n55,n,“,“n“n,cnt,n,n,e ſtets in Originalpackung. W 8 7 her 80 Jahre, befinde

nVermietungen o a ma ie Hennig in Lettin, ſteuer
Herr Kaufmann Ernſt Liebig,
örnerſtraße 9.

Stollwerck Gold-Kakao
Ceeilienſtr. 99

hochherrſch. Et. Vohn.
n Manſardenzimmer 1. 4.

zu vermieten. [1320 z Leine 4-Zimmer- 7 Meer mit Hrn. AmtmannSchönitzstrasse 2 ugr l 5 wo nun it Philipp Bennecke (Börnecdke,ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem Bad u. nuer7f event. Hochzeite:Gesohenke. Harz Burow b. Coswig i. Anh.
auſe per April zu verm. von ſof. od. April zu vermieten. J e Zapfenſtr. Fernſpr z. rl. Johanna Türk mit rn

3 Stuben, gr. Kammer, Küche und Dölauer Hartſteinfabrik h r e 9499. Dr. phil. Johannes WetzeUniformhemden, e e gehe e elnſte Erlau Grohboheneres daſelbſt 3. Etage b. Herrn
Wolt. Die Wohnungen werden Neubau Halkſtr. 12

4Seiclenhemden, Nachthemden, roölſtündig renoviert l e teuer re Tee
Kragen, Manschetten, Serviteurs

sowie
t i rtMöbl. Zimmer fort zu ver

Fleiſcherſtraße 19 II.

ſind herrſchaftl., m. allem Komfort
verſehene 5- u. 6 Zim.- Wohnungen
ev. mit Garten z. 1. 4. zu verm.

Durch den Tod des heute zur ewigen Ruhe be-
statteten Freigutsbesitzers und Patronatsältesten

Herren wäsohne j eder Art re e e e S
Anfertigung in eigenen Arpeitsstuven

unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

tferrn Albert Wegelehen
und Garten, gegenüber dem Eiſenb 7 ge e e 2 e e eum 1. rm hat auch die hiesige Kirchengemeinde einen herbener e S Guter ren Sblaver Dartſteiniabriſ Verlust erlitten. Sein offener, gerechter Charakter.

R 7 t 2 4 seine langjährige und rege Teilnahme an unseren1333 Sitzungen und sein erfahrener Rat bei allen wichtigen
Entscheidungen in ihnen haben dem Entschlafenen
unsere Hochachtung und dankbare Verehrung erworben.
Sein Gedächtnis wird daher bei uns im Segen bleiben.

Schotterey, den 29. Jannar 1912.

Der Gemeindekirchenrat
und die kirchliohe Gemeindever tretung

Hefdenreteh, Pfarrer

herrſchaftliche Hochparterre-Wohnung,H. Weddy- Ponichke, e t
Leipzigerstrasse 6.

en. Näheres daſelbſt t

chaftliche Etage, fünfKönigstrasse 61 r e vbahnDirektionsgebäude, ſofort oder 1. S zu vermieten.
761] Dölaner Hartſteinfabrik, G. m. b. H., Grünſtr. 31.

ge.



Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die diesjährigen Kaiſermanöver,
je, wie ſchon mitgeteilt wurde, in der Torgauerh rn werden, wie die „Magdeb. Ztg.

jetzt ſchreibt, unmittelbar nach der Rückkehr des Kaiſers
aus der Schweiz am 10. September beginnen. Die

Kaiſerparade des 4. Korps ſolle in der Nähe von
Roßbach ſtattfinden, des 3. Korps bei Jüterbog und
der beiden ſächſiſchen Korps bei Zeithain. Zum vor
übergehenden Aufenthalt des Kaiſers in Merſeburg

würden die Räume im dortigen königlichen Schloß inſtand
geſetzt werden. Jm Ständehaus zu Merſeburg werde der
Kaiſer für die Provinz Sachſen ein Eſſen geben. Ob
ch dieſe Meldungen in allen Einzelheiten beſtätigen,
konnten wir bisher nicht in Erfahrung bringen.

Kaiſers Geburtstagsfeiern in Kriegervereinen.
Auch die Kriegervereine, dieſe ſtarken Horte natio-

naler Geſinnung und ech in dieſem Jahre den Geburtstag des oberſten Kriegsnein Mi Aus den zahlreichen uns vor-eſtlich begangen.enden Wehen über den Verlauf dieſer von echt
paterländiſchem Geiſte durchwehten Veranſtaltungen
eben wir nur die nachfolgenden wieder, denn wie hier, ſo

wurde überall der Geburtstag des kaiſerlichen Herrn
mit gleicher Liebe W rig zu ihm gefeiert. Aus
S witz wird uns berichtet:Se gemehrnn ſo feierte auch am Sonnabend der hieſige
gKriegerverein im Pfeiferſchen Gaſthofe unter recht zahlreicher
Beteiligung Kaiſers Geburtstag. Nach einer herglichen Be
grüßung ſeitens des Vorſtandes, des Gemeindevorſtehers und
Gutsbeſitzers Herrn Rößler, wurde die Feier durch einen von
Fräulein Rößler gut geſprochenen Prolog eingeleitet, wo
ran ſich allerlei wohlgelungene Darbietungen der Mitglieder
ſchloſſen. Regzitationen, Klavierſtücke und patriotiſche Lieder
wechſelten mit einander ab. Beſonders erntete das vom Geſang-
verein vorgetragene Lied: „Kriegers Abſchied reichen Beifall.
Nach einer vom Herrn Lehrer Hofmei ſt e r gehaltenen zünden
den patriotiſchen Anſprache wurde das Kaiſerhoch ausgebracht,
welches bei allen Teilnehmern begeiſterten Widerhall fand und in
der Nationalhymne ausklang. Ein hierauf dargebotener luſtiger
Einakter aus dem Soldatenleben fand recht gute Aufnahme. Den
Schluß bildete ein Ball der die Feſtteilnehmer noch bis zu vor-
gerückter Stunde in ſchönſter Harmonie zuſammenhielt.

Aus Osmünde wird uns geſchrieben: Einen in allen
Teilen glänzenden Verlauf nahm die Feier von Kaiſers Geburts
tag welche der Kriegerverein von Osmünde und Umgegend am
Sonntag abend veranſtaltete und zu welcher auch die Reſerve
offiziere erſchienen waren. Jn die rechte Feſtesſtimmung ver-
ſetzte die packende Anſprache des Herrn Oberleutnants Beil-
Gröbers. Dem Rahmen der Feier angepaßt waren zwei ſinnig
geſprochene Prologe und mehrere Gedichte ſowie zwei luſtige
Einakter aus dem Soldatenleben. Der Eifer und die Liebe, mit
welcher ſämtliche Mitwirkenden ſich ihrer Aufgabe unterzogen,
verdienen volle Anerkennung. Gaben ſie doch ein Beiſpiel von
dem Geiſte, der in dem Vereine wirkt, von dem Geiſte der
Kameradſchaft. Derſelbe lag überhaupt wie ein unſichtbarer
Schleier über der ſtattlichen Feſtverſammlung. Auch ein Gefühl
der Dankbarkeit beſeelte die alten und jungen Krirger. War
doch am Tage vor Kaiſers Geburtstag zwei Veteranen aus dem
Nachbarverein Gröbers die freudige Mitteilung geworden, daß
ſie in den Genuß der Veteranenrente kommen ſollten. Die
Leitung der ganzen Veranſtaltung lag in den bewährten Händen
des erſten Vorſitzenden, Herrn Kleine, der es verſtand, auch
allen Bühneneffekten gerecht zu werden.

Das 12. deutſche Turnfeſt in Leipzig 1913.
Das 12. deutſche Turnfeſt, das im Herbſt 1913 in Leipzigefeiert werden ſoll, wird die größte Veranſtaltung dieſer u

ſein, die je ſtattgefunden hat. Auf dem 52 000 Quadratmeter
großen e werden 20 000 Turner gleich-
tig antreten können. Die Feſthalle iſt zur Aufnahme von
9000 Perſonen berechnet. Der Feſtzug wird in mehreren

Teilen getrennt die Hauptſtraßen Leipzigs durchziehen, um ſich
dann am Feſtplatze zu vereinigen. Die Planierungskoſten des
Feſtplatzes, der teilweiſe 120 Zentimeter tiefer gelegt werden
muß, betragen 12 700 Mk. Die Arbeiten werden ſobald wie mög
lich durch Arbeitsloſe ausgeführt werden. Auch die Verwaltungs-
gebäude ſollen in nächſter Zeit zur Errichtung gelangen.

Eröffnung des weimariſchen CLandtags.
Der Landtag des Großherzogtums Sachſen Weimar wurde

am Montag eröffnet. Unter den Regierungsvorlagen
befinden ſich ein Dekret betr. die Aufhebung der Grund
ſteuer, ein Antrag auf Bewilligung großer Summen für
Straßenbauten, die Ordnung der Grundſtücks zu
ſammenlegung und Erhöhung der Gehälter verſchiede-
ner Beamtenkategorien. Auch das Geſetz betr. den Gebiets-
austauſch zwiſchen Sachſen- Weimar und Sachſen-Meiningen
liegt dem Landtage zur Genehmigung vor.

2. Beilage zu Nr. 50 der Halleſchen Zeitung

Vollſitzung der CLandwirtſchaftskammer
für Sachſen- Weimar.

Jn der erſten diesjährigen Vollſitzung der Landwirtſchafts
kammer für das Großherzogtum SachſenWeimar, die drei Tage
währte, billigte die Kammer die Entwürfe zum Viehſeuchen-
geſetz von 1909, des Ausführungsgeſetzes zum Staatsvertrag
mit Preußen über die Durchführung der Grundſtückszu-
ſammenlegungen durch die preußiſchen Behörden und des
Geſetzes zur Einrichtung von Tierkadaver-Vernich-
tungsanſtalten in den einzelnen Landesbezirken. Der Re
gierung wurde für die von ihr getroffenen Notſtandsmaß-
nahmen (Ueberlaſſung von Waldſtreu, Notſtandsdarlehen,
Steuererlaſſe) gedankt und auf Antrag des Kammerherrn
v. Eichel-Streiber das Verhalten des Vorſtandes der Kammer
gegenüber der Futtermittelnot gebilligt, insbeſondere
gutgeheißen, daß von einem Antrag auf Aufhebung
der Zölle auf Mais und Futtergerſte abgeſehen worden iſt.
Die Jahresrechnung der Landwirtſchaftskammer für 1911 ergibt
eine Geſamteinnahme von rund 84 900 Mark, der eine Geſamt-
ausgabe von 69 Mark gegenüberſteht; der Voranſchlag für
1912 wurde mit 68 380 Mark in Einnahme und Ausgabe an-
genommen.

Anſchluß ſtrombaufiskaliſchen Gebietes an die
Gemeindejagd.

Der Strombaufiskus pflegte in früherer Zeit auf die Jagd
nutzung bei kleineren Gebieten zu verzichten. Seit einigen Jahren
wird aber auf höhere Anweiſung der Standpunkt eingenommen,
daß auch die kleineren ſtrombaufiskaliſchen Terrains, insbeſon
dere auch das Anlandungsgebiet, jagdlich verwertet werden ſollen.
Das hat für die an den einzelnen Gewäſſern gelegenen Gemeinden
die Folge, daß ſie bei der Verteilung der Jagdpachtgelder auch
das kleinſte fiskaliſche Gelände mit berückſichtigen müſſen. Jn
dieſer Beziehung iſt eine dieſer Tage ergangene Entſcheidung
des Bezirksausſchuſſes in Merſeburg von erheb-
lichem Jntereſſe. Gegen den Jagdvorſteher der im Torgauer
Kreiſe an der Elbe gelegenen Gemeinde Roſenfeld hatte
die Königliche Waſſerbauinſpektion in Torgau
Klage auf Berichtigung des Jagdpachtverteilungsplanes imVerwallungsſtrettberſahren erhoben. Sie verlangte, daß in dem

JagdpachtVPerteilungsplane auch ein 61,13 Hektar großes fiska-
liſches Anlandungsgebiet, das politiſch nicht zur Gemeinde
Roſenfeld gehört, mit berückſichtigt werde. Der beklagte Jagd-
vorſteher berief ſich jedoch darauf, daß das fragliche Gelände mit
der an dem gegenüberliegenden Elbufer belegenen fiskaliſchen
Domäne Repitz einen eigenen Jagdbezirk bilde. Es hätte dem-
nach gemäß S 4 der Jagdordnung der Fiskus zuvor ausdrücklich
erklären müſſen, daß er auf die Ausübung des Jagdrechtes auf
der rechten (Roſenfelder) Seite der Elbe verzichte. Der Kreis-
ausſchuß zu Torgau hatte entſprechend dem Klage-
antrag der Waſſerbauinſpektion erkannt. Jn
gleichem Sinne hat jetzt auch der Bezirksausſchuß
entſchieden.
kommende Gelände mit der auf dem gegenüberliegenden Elbufer
belegenen fiskaliſchen Domäne Repitz einen gemeinſamen Jagd
bezirk bilde. Die Erklärung der Waſſerbauinſpektion, daß der
Fiskus auf die Ausübung des Jagdrechtes auf dem Anlandungs-
gelände verzichte, ſei jedoch unbedenklich ſo anzuſehen, als ob ſie
vom Domänenfiskus mit erteilt worden wäre, und deshalb
ſei die beklagte Gemeinde durch dieſe Erklärung gebunden. Da
die Erklärung aber auch rechtzeitig vor Verpachtung der Jagd
abgegeben worden ſei, habe das fiskaliſche Terrain als Teil des
Jagdpachtgebietes behandelt und der Fiskus an dem Jagdpacht-
erträgnis beteiligt werden müſſen. Nachdruck verboten.

Nachteilige Folgen des ſtrengen Hroſtwetters
für die Fiſchzucht.

Aus Burgliebengau (Kr. Merſeburg) wird uns ge-
ſchrieben: Die alte Erfahrung, daß durch eine ſtarke Eisdecke
auf Fiſchteichen und Weihern den Fiſchen Erſtickungsgefahr droht,
wenn ihnen nicht die zum Leben erforderliche Luft durch Hacken
von Luftlöchern zugeführt wird, hat ſich leider in hieſigem Auen
elände beſtätigt; denn mehrfach ſind in den Lachen, welche anch nur rn Waſſerſtand haben, unter der Eisdecke tote

Fiſche beobachtet worden und man befürchtet, daß die ganze Brut
verloren gegangen iſt. Der Fiſcherei erwächſt hierdurch ein nicht
unbedeutender Schaden, da die Fiſche in den Lachen zu laichen
pflegen und die junge Brut bei Hochwaſſer in die Flüſſe gelangt.
Allgemein wird beobachtet, daß das Fiſchſterben gewöhnlich unter
der Eisdecke eintritt, wenn ſich Tauwetter einſtellt. Die Ur-
ſache dürfte in den ſich bildenden Sumpfgaſen zu ſuchen ſein.

Unglücks- Chronik.
Der Windmühlenbeſitzer Wehner in Ebersroda bei

Frehburg a. U. wollte in der Mühle einen Riemen auflegen.
Plötzlich geriet er ins Getriebe und wurde zermalmt. Seine
Frau war Zeuge des furchtbaren Vorganges. W.
hinterläßt außer der Witwe zwei Kinder.

Eine Familie aus Niederroßla wollte mit dem Wagen
von Apolda aus den Bahnübergang über die Niederroßlaer
Straße paſſieren. Dabei ſtürzte ein Pferd. Die Jnſaſſen konnten
ſich retten. Ein ankommender Güterzug konnte aber nicht ange
halten werden. Beide Pferde wurden mitgeriſſen und das eine
wurde getötet.

Auf dem preußiſchen Bahnhofe in Gera (Reuß) wurde der
ledige Rangierer Hilbert von der Lokomotive eines Zuges er-
faßt und getötet.

Dieſer hat angenommen, daß das in Frage

ötet. Es iſt dies der zweite tödliche Unfall auf
dieſem Bahnhofe binnen einer Woche.

31. Januar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Auf dem Kaliwerk Hattorf bei Eiſenach kamen zwei

Bergleute beim Legen eines Kabels der Starkſtromleitung zu
nahe. Der eine wurde ſofort getötet, der andere lebens-
gefährlich verletzt.

c

x Radewell, 29. Januar. (Jugendpflege.) Unter dem
Vorſitz des hieſigen Gemeindevorſtehers hatte ſich im Hoffmann-
B Lokale eine größere Anzahl Gemeindeglieder von hier,

urg und Oſendor verſammelt, um über Jugendpflege zu
beraten. Während der Beratung erſchien auch der Herr Landrat
von Kroſigk und beteiligte ſich an der Beſprechung. Er gab
neue Wege an und ſtellte erneute Mittel in Ausſicht, damit auch
hier trotz ſchwieriger Verhältniſſe die ſchulentlaſſene männliche
Jugend körperlich und geiſtig weitergefördert werde. Nachdem
man ſich über die einzuſchlagenden Wege geeinigt hatte, wurde
ein Vorſtand für Jugendvereinigung gewählt, zu welchem aus
jedem patriotiſch geſinnten Vereine ein Mitglied als Beiſitzer ge-
hört. Den Vorſitz führte Herr Gemeindevorſteher Junghanns.

g. Aus dem Elſtertale, 29. Januar. (Zuckerrübenab-
ſchlüſſe.) Ende vergangener Woche weilte ein Beamter der
Zuckerfabrik Schwoitſch b. Gröbers, die neue Fabrik genannt, in
den hieſigen Ortſchaften, um mit den Rüben bauenden Land-
wirten Verträge wegen der für den kommenden Arbeitsabſchnitt
zu liefernden Kaufrüben abzuſchließen. Vereinbart wurde ein
Preis von 1,20 Mk. pro Zentner, der vom 21. November ab
eine Steigerung um 5 Pfg. erfahren ſoll; zurückvergütet werden
40 Proz. Schnitzel. Als Ausſaat werden 11 Pfund Rübenkerne
pro Morgen unentgeltlich geliefert. Wenn die Rüben mit weniger
als 12 Proz. Zucker polariſieren, ſoll der Preis pro Zentner um
10 Pfg. gekürzt werden. Jm allgemeinen wird der Rübenanbau
durchweg größer ſein als im Vorjahre.

Leimbach, 29. Jan. Bahnhof „Leimbach-Mans-
fel d“.) Wie verlautet, hat auf Grund einer Eingabe des hie-
ſigen Magiſtrats der Miniſter der öffentlichen Arbeiten dahin
entſchieden, daß der künftige Wippertal- Bahnhof
an der Eckardthütte nicht, wie bisher in Ausſicht genommen,
„Mansfeld-Stadt“, ſondern mit „Leimbach-Mansfeld“ bezeichnet
werden wird.

K. Bitterfeld, 29. Jan. (Bitterfelder Bibelgeſell-
ſchaft.) Die Bitterfelder Bibelgeſellſchaft feierte geſtern das
Feſt ihres 75 jährigen Beſtehens. Um 5 Uhr fand in
unſerer Stadtkirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, bei dem Pfarrer
Hobbing aus Halle a. S. die Feſtpredigt hielt. Der ſich
anſchließende Familienabend war recht gut beſucht. Der erſte
Redner war Superintendent Schild- Bitterfeld. Der Schrift-
und Kaſſenführer, Lehrer Höhne-Bitterfeld, teilte mit, daß in
den 75 Jahren etwa 27 000 heilige Schriften, für die 23 780 Mk.
ausgegeben wurden, verkauft und verteilt worden ſind.

S Querfurt, 29. Jan. (Für treue Dienſte.) Bei der
letzten Verſammlung des land wirtſchaftlichen Vereins Langen-
eichſtädt-Wünſch wurden für langjährige treue Dienſtzeit
prämiiert und mit Diplomen ſeitens der Landwirtſchaftskammer
zu Halle ausgezeichnet drei männliche und vier weibliche Per-
ſonen. Vom Verein erhielten dieſelben Geldgeſchenke.

O. Eisleben, 29. Jan. (Feuer.) Heule nachmittag brach
in dem Gehöft des Oekonomen Franz Naumann, Nußbreite,
Feuer aus, wodurch eine große Scheune und Ställe eingeäſchert
wurden. Auch rinige. Schweine und eine Menge Federvieh ſoll
mit verbrannt ſein. Ueber die Entſtehung konnte noch nichts
ermittelt werden.

Zeitz, 29. Jan. (Die neue Brücke) über die Weiße
Elſter bei der Halteſtelle Haynsburg iſt dem öffentlichen
Verkehr übergeben, und es wird nun die alte Brücke demnächſt
als öffentlicher Weg eingezogen werden.

S Albersroda (b. Freyburg a. U.), 29. Jan. (Schaden-
fe uer.) Jn der Nacht zu heute brach hier Feuer aus, welchem
Scheune und Stallungen der nebeneinander wohnenden Land-
wirte Heinrich s und E. Trömel zum Opfer fielen.

Deſſau, 29. Jan. (Eine anhaltiſche Prinzeſſin
in Gefahr.) Vorgeſtern nachmittag wurden die Pferde einer
herzoglichen Equipage ſcheu, in der ſich die 13 jährige Prin-
zeſſin Marie Auguſte von Anhalt befand. Das
Geſpann raſte gegen einen Baum. Der Kutſcher und der
Lakai wurden von dem Wagen geſchleudert und erheblich
verletzt, die Equipage beſchädigt. Wie durch ein Wunder
blieb die Prinzeſſin unverletzt.

Deſſau, 29. Januar. (Schutz mann und ſozial-
demokratiſcher Abgeordneter.) Wie dem „B. T.“
aus Deſſau gemeldet wird, ſoll im dortigen Ratskeller ein
Schutzmann dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Wolfgang
Heine zu ſeinem Wahlſieg in Anhalt gratuliert haben. Die Vor-
geſetzten hätten davon Kenntnis erhalten und den Schutzmann
ſofort ſeines Amtes enthoben.

Leipzig, 30. Januar. (Zum Königsbeſuch.) Der
König von Sachſen traf geſtern vormittag 9 Uhr 43 Minuten auf
dem Bayriſchen Bahnhof zu Leipzig ein. Der König beſuchte am
Vormittag die Allgemeine Deutſche Kredit-Anſtalt, wohnte Vor-
leſungen in der Univerſität bei und ſtattete am Nachmittag dem
Graſſi-Muſeum und dem Neuen Stadthaus einen Beſuch ab.
Am Abend verweilte der Monarch im Neuen Theater und beſuchte
ſodann eine Abendgeſellſchaft bei dem kommandierenden General.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet
1. vom Viehhofe zu Frankfurt a, M. am 26. Januar 1912, 2. vom
Vi hhofe zu Köln am 29., Januar 1912. Das Erlöſchen der
Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlachtviehhof zu Magde
burg am 29. Januar 1912, vom Schlachtviehhofe zu Stuttgart
am 27. Ja nar 1912.

Carl KästnerT 9 a T 55 dDe r 7 W 2 aB. e r e S 3S 4 B Actien-Gesellschaft, Leipzig-Grosse e stellt das heutige Erwerbsleben an v 8 f urd Aller Art. Trunsere Konstitution. Was nervös macht und die Körper- 6zialfabrik eund Safe- Anl StahlKakräfte ungünstig beeinflusst, sollte deshalb vermieden werden. 1 u. s. V. neuester, unübortregeter Kongtrubtion
v Man wähle als erstes Fruhbstuck an Stelle von Kaffee oder Tee r r re r1 e v Dentschland, Bank für Handel und Inäustrie, Commerz- u.J Disconto Bank, Mitteldeutschen Privat Bank, Bank füro Thüringen, Thüringischen Landesbank und der bedeutendsten

e Bank-Institute des In- und Auslandes. [291mit Sah anmimo dte Hervorragende Neuheit auf elektr. Gebiet:

W e rikat Roſenkranz, Dresden,a n m warz mit et kreuz- Metallfaden.bampeJ S eitig, ſehr ſauber erhalten für den ſpart 75 Llektr. Strom. ſolutv r illigen Preis von unter bruchſicher. Garantierte Brenndauer:»Van Houtens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit, Aroma Garantie zu verkaufen. (11340 1000 Stunden Verkauf zu Fabrikvreiſen:
und wunderbaren Wohlgeschmack aus, sondern ist leicht verdaulich, nahr- Albert Hoffmann bis 130 Volt, 16- M. 1 7haft und ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven. Stets in geschlosse- e am Riebeckplatz
nen Büchsen, niemals lose zu haben. Nur eine Qualität, die beste! Sohn 140 250 Volt, 25-50 K., M. 1.80

e a K. Sohnee Rachf., ertl. Steuer bei 12, Stuc frante intte e Gr. Stein 83. ervacuns SW r ää v Erſtes Spezialgeſchäft für gute Elektr. Vortrieb Firm,Strumpfwarenu. Trikotagen. Berlin S. 59, Kottbuſerdamm.
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BekanntmachungDas Grundſtück Beſser Wer Auguſt Helmreich,
erhält d Besgcbnung r e 38.

Hal den

WBEGELILIN HVEBRXNER.
Maschinenfabrik und KRisengiesserei, AKt.-Ges.,

M ALILBE a. S.
Die dreizehnte ordentliche Generalver-

s ammlung unserer Gesellschaft findet am
Sonnabend,. d. 24. Februar d. Js., vorm. 1gh Uhr

im Saale der Handelskammer zu Halle a.statt, wozu wir unsere Herren Aktionäre e er
gebenst einladen.

es ordnu1. Vorlegung des n der Bilanz sowie
der Gewinn und Verlustrechnung für 1911 und des
Revisionsberichtes, Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrates, Festsetzung der Dividende,2. Wahl zum Aufsichtsrat.

3. Wahl von Revisoren.Zur Teilnahme an dieser Generalversammlung sind
de Aktionüre berechtigt, welche ihre Aktien mitdoppeltem Nummern Verzeichnis gemäss S 18 des Statuts

in Halle a. d. S. beim Halleschen Bankverein von
Kulisch,. Kaempf Co. oder bei
der Gesellschaftskasse oder
bei dem Bankhaus des Herrn
Leopold Friedmann, FranzösischeStraehe 60/61,

bis spätestens zum 20. Februar d. Js. abends
6 Uhr. hinterlegt haben.

Halle a. d. S., den 27. Januar 1912.

Der Aufsichtsrat.1323] Albert Herzfeld., Vorsitzender.

in Berlin

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Das Grundſtück Erneſtusſtraße 1, Beſitzerin Rentnerin Frau und dem LandrainMarie Schirmer geb. Oberländer, erhält die Bezeichnung z en rag e
Angebote bErneſtusſtraße 3.

Bauparzellen-V erkauf.
Das den Firchnerſchen Erben gebbrige- an der r anitzaße

Terrain ſoll ſofort unter günſtigen
nweiſe (auch m Ganzen) verkauft werden.

in, Deſſauer-

zu len

ed Lindner Aktie
Die lung der Gottfried Lindner Aktien-Gesaleeent in Ammendorf bei Halle a. S. c am 8. Januar d. Js.

eiglohen da Se pal der d aft um 600 000. Mk. durchAusgabe von 600 Stück neuen, au nhaber Wiehven Aktien

über je 1000 Mk. Nennwert zu er ö
Die neuen Aktien nehmen für das Geſchäftsjahr r für den

vollen Nennwert an der Dividende teil und ſind auf Grund des
Beſchluſſes der oben genannten Generalverſammlung an das
Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a. S.egeben n mit der r ne den bisherigen Aktionärenbat 9 nes recht auf 500 000 Mk. dieſer Aktien zu einem Kurſe von

121 e talt a r das auf je 2000 Mk. alte Aktieneinen neue besegen werden kann.Nachdem r ehe h in d Handelsregiſter
eingetragen iſt, fordern wir die Beſitzer der alten Aktien auf, ihr
Bezugsrecht bei Vermeidung des Verluſtes dieſes Rechtes bis zum

Sonnabend, den 17. Februar 1912 einſchl.bei dem Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a. S. unter Vor
legung der alten Aktien ohne Dividendenſcheine und Einreichung
doppelt auszufertigender Zeichnungsſcheine mit Nummernverzeichmt

geltend zu machenBis zum gleichen Tage ſind auf w neue Aktie von 1000 Mk.
Einzahlung 250 Mk.ſowie das z Agid von 21 210 Mk.

zuſammen 460 Mk.
n Sclut ſcheinftempel haben die das Bezugsrecht ausübenden

tig zu trage
Der Reſt von Einzahlung gleich Mk. 750.- pro Aktie iſt

m 30. März 1912 bei dem e Bankhaus zu entrichten. Ueberdie eieitelen Einzahlungen wird auf dem Zeichnungsſchein von der

Zei nun ſtelle Quittung erteilt.
n zen alten Aktien werden, nachdem die Ausübungd n rechtes durch Stempelaufdruck erſichtlich gemacht iſt
en. Die Ausgabe der neuen Aktien findet gegen Rück

es quittierten Zeichnungsſcheines am 30. März 1912 ſtatt.

l ärz an Gärtnereibeſitzer H. Stee. e ſtraße 48b, rtet Daſelbſt liegt auch de Parzellierungsplan aus. e ginn
t ung Neusilher, Kupfer d ge Toſtelfrei b evon 37500 m Se zu Wa en Alt Mesöing z Zinn kauft in Oröuwitz, ſdylisch gelegen, können bei der oben genannten Stelle koſtenfrei bezogen werden.

decken und 31 n u. Linn an ist in grösseren Parzellen an ver- Ammendorf, den 30. Januar 1912.Wagendächern Soppe gut P Ferdinand Haassengier, Laufen., Offert. unt. R. K. 1340 Gottfried Lindner Akt. -Gesellschaft, Ammendorf b. Halle a. g.
in 5 Loſen, 2530 m drag und Barfüsserstr. 9, Motallgiesserei. an Kudolt Mosse Halle. ([1157 Rudolph.
1900 m ſchwarzem Fegerw gwie
4200 mm Balgonſtoff je in 1 Loſe,15 285 m Hanſſchläuchen in 3 Loſen, Glut15 500 m weißer Leinwand, 5500 m 60- 90 o Wur en ryß vDamaſthandtüchern, 175 500 Stück nen be e r nritBedanleleinewans und erhitte Off unt. Z. m o2 m 342850 m grauer Polſterleinewand, an die Exped. d. Ztg. (dot7080 m roter und brauner Polſter
leinewand (Drell, m xfutter), 11050 mm Neſſel, 13 650 m
grauem Drillich, 140 mm ſchwarzemVrillich (lich, 850 mm grauem Drillich

mit roten und grünen Streifen
und 1160 m Ledertuch je in 1Loſe,
16 005 qm Linoleum in 4 Loſen,
ſowie 9630 m Moltonſtoff in
3 Loſen und 490 m Wachstuch für
Wand und Decke in 2 Loſen fürden Beſchaffungsbezirk Berlin m

der im Angebotbogen angegebenenLieferfriſt. Angebote n porto
frei, verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift bis zum
28. Februar 1912 vorm. 10 Uhr
an unſer gntralburegn immer
257 in Berlin W. 35, Schöne-
berger Ufer 1/4, Proben bis
ſpäteſtens zum 18. Februar 1912
an die bezeichneten Werkfſtätten
äimter einzureichenDie Eröffnung der Angebote
findet am 28. Februar 1912 vor
mittags 11 Uhr im Rechnungs-
bureau (Materialienabteilung)
Tempelhofer Ufer 28, III Treppen,
Zimmer ſtatt.Angebotbogen und Bedingungen

können in unſerm Zentralbureau
Zimmer 257 eingeſehen, auch von
dort gegen beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 1 Mark und 5 Pfg.
Zptellg e v t prieſwortenſind z ren ogenden. Du chlags bis ar

Berlin, den 19. Januar 1912
Königl. Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Zum 1. April 1912 eventl. ſpäter

wird für die Mittelſchule hierſelbſt
ein ittelſchullehrer mit derLehrbefähigung in Franzöſiſch und
Erdkunde oder Deutſch geſucht.

Dienſteinkommen: Grund-
gehalt 1950 Mk. Zietsrmſchäsig
460 Mk., Alterszulagen 2 200,
2 250 und 5 x 200 Mk.

Die Anrechnung auswärtiger
Dienſtzeit erfolgt nach den Be-
ſtimmungen des Volksſ v L
beſoldungsgeſetzes.

Meldungen unter Beifü Agumn gvon
Lebenslau t u rugnida ſchriften
ſofort an dMagiſtrat zu Eisleben.

Meinen in Neu-Dölau an zwei
neten grenzenden, in
vornehm ter Lage befindlichen,
ca. 1 uadratmeter großen

Obstgarten
mit Lauben, Brunnen und Waſſer-
leitung bin ich willens, umſtände-
halber zu verkaufen. Das Grund
ſtück iſt von hoher Mauer umgeben,
eignet ſich vorzü gute zur Einbauung einer we vund iſt für den Sloſckeſten eeis

von nur 8500 Mk. erhüulich 33
dem BeſitzerMax Schultze, Halle u6,

Moritzzwinger Nr. 3.
Rittergutspachtung.

in., vermög. GS der et ewanſeener Wit be Wein
am liebſten n n
Offert. ſtreng diskret an R. u

Magdeburg, unter de

I Prische Prangperre ne Wagenpferde
sind soeben eingetroffen ausserdem empfehle ich eine

englischer und irischer Reit- und lIagdpferde
Es steht nunmehr eine Auswahl von ea. 80 Stück Pferden zur gefl, Musterung bereit,

Leipzig, Kramerstrasse 5—.

sowie e

ErnstTelephon 3056.

Leipzig-Gonnewitz, Neusdorler Str.
Telephon 6232.

Hoſlüeſerant
Sr. Majestüt des Königs von Sachsen,

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachsen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen-Altenburg,

r r ne Frössere Anzagerittener., rn en Reitpfer cie.

m

ne
bin herrschaftlches an
in der Nähe von Cöthen (Anh)
mit Nebengebäuden u. Stallungen,
Kutſcherwohnung pp., Todesfalles
Rat n er wert zu verkaufen,
äheres bei 1472Fran Baurat Behr.

Blankenburg i. H., Kreuzſtr. g.
e

De Waollene R.
Pferdedecken,
mit Leinenfutter beſetzt wy
mit Namen und Ort verſehen,

Sacelse,

Donnerstag, den I. FVe
un

el. 2921.

bruar er., treffen

belgische
(Lütticher)

Pferde bei mir ein.

Fr. Zvickert,
E A. S.nen 8.fein n

Gewicht I zu recee

Halliſcher Reiterverein, yorkſtraße

braune Stute, 8jährig, 169 cm,
fehlerfrei, et geritten, e
loſes Jagdpfe vorzüglir nger, vollſtändig ſtadtſi er
und ohne Untugend, für mitten

unter jeder gewünſchten Garantie

W. Buntenbroie

Rhein belg Deckhengste,
Stuten u. Ahsatzfohlen
zur Zucht in allerbeſter Qualität ſowie jeg-
liches franko jeder Station

n

Spezialfabrik moderner
empfiehlt

Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt, [1181 offeriert, ſo lange Vorrat reicht,
à Stück 4. 90 mMk.,

Automatische G e Mt. 6.50
rößtes Lager in wollenenSacoK- Keblafdecken u. Vagendechen

Elevatoren r. wehr, eD. R. P. 1249 81 Leipzigerſtr e 81
Lei Fernruf 2647.

Geblàäse- Trans-

Trockenapparate Friedrich Peileke
für Rübensamen, Gegr. 1883.Hülsenfrüchte Halle. Geiſtſtr. 25e e a her. enhelm Jäger

Telephon 1208 HALLE a. S.

stung:
4--7 Sack pro Minute?!

Einfacher Betriehb. Das meiſte Geld
Kontrolle nötig z ſtets fürganze Nachlasse von öden

Laden-, Kontor- u. Reſtau-rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos e.port-Anlagen.

Telephon 2450.

Telephon 1208

Sspsicher- Einrichtungen.
J Geldverkehr

Landwirt u. Züchter,
yCretfeld-Oppum,. Gebrauchte fahrbare

Wichtig für jeden Gärtner!
Kartoffel-Neuzüchtung „Expre
anerkannt feinſte und ertragreichſte mittelſpäte Kartoffelſorte

der Gegemar. liefert den W r Vr 292
orgen„Expreß“ iſt die beſte aller bisher in den Handel Frhrachten

Auf Kartoff

entner pro

Ka elneuheiten.
unter Landwirten u. Gärtnern

Bodenarten ber

aus guten nellen Abſatz,
30—-36 geſunde, kräftige
W Augen uni Gekocht iſt ſie ſehr mehlig und von een neteeſchm„N z 216 Ztr. h A

e eau h e keit 33 etfſehen. Schon Anfang Auvollkommen ausgereift, ine ſie r dem Markte einen über-

den Anbau dieſe e Kie

Kartoffel“z S pigt de rei t: S kern Mk.,
ls nene t „Ameri Feigz Hafer“. Sene wert

n Korn ter r zz und gehe un ans

Wichtig für jeden Landwirt! Breitdreſchmaſchine
doppelte Frentanngggfüx e 6 Iſt
Motor paſſend gekauft,e zu verkaufen.Anfragen unter Z. t. 6180
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

pferde Verkauf. a
2 Stück ſchwere,

el r u. beſondersdurch ſeine

ittsertrat e. Knolle e zugfeſtee -weißes, prä r Arbeitspferde
verkauft [475

Spediteur Kaufmann
Reitpfercdl.Celler r a(Langſchweißſ), Jahre alt, 1,7

groß, ſehr gut geritten, preis-
wert zu verkaufen.

GOreine

e i Erfurt wurden von die r
Faß e bis jetzt kBe
u Nutzen J Ich50 kg

geringer gehe 5

ln u. Getreide, Grfurt.

800 M. gr. RPrz7 Sachſen, ne
oden, v ufe da g lle imſtepene ab W o t

Kart rteSure heben s ben Weg
wertvollenofferiere, ſola

volle
Seltenes.
von weißer ſchöner rPoxrat e Preſſe von 4.
K. r Saattarioffel

erii S ete Kreſith elin vollen Argen e m
dt, aller Stationen billig [293

J. Priwin, Poſen,men grtz unt. Z. r. l
d. Zig. [1294 Strohgroßhandlung. Tel. 297.

2 Hall
ſang n ſrinn

verk. Wi elnſte 7 Gartenb. i r. e
V Ziegen-, Haſen- und Prima Kleeheu

Kaninchenfele kaufen 17 verkau en, Deunigedorf 1459

I. Bez. Breslau

Kanarie gute Augen zu

Gebr. Danglowitz,

Guts- Verkauf. N. 150000 Aſerhypothe
Geſundheitsrückſichtshalber be mir zurückgezahlWeh ch meine 200 Acker große r will ich v

Wirtſchaft, an einem Plan ge- auf Acker anlegen tr n eigenem Milchverkaufj würde ich den Betrag
30 Hühe der i Stunde ent teilen. an ffertet

erbitte ich umbursgrnten tadt Gotha t poſtlagernd A. 71.
Backhauss.

500 000 Mark
Gotha Poſt u. Bahnſtation. [1232

ewehr S kaufen geſucht.Fexten erbeten ſollen auf Ackerhypothek in nicht
8. 6179 a. d. Exp. d. Ztg. zu kleinen Teilbeträgen ausge

liehen werden. Näheres durch

j Bankgeſchäft,Bl. Silberberg, Salberiadt

Beamte öff. Behörd. erh. en
Beamte öffentl. Behörden er

Darlehen von Mk. 100 1500
unt. ſtreng. Diskr. ohne Vorſvui
zu geſetzl. Zinſen auf 10

Vorgeſ. Beh. wird nicht b
i H. Aberie sen., Wiesbaden

Zirka zwei Morgen

e Zyiay in der Nähe
der Stadt zu pachten geſucht.
Off. erbeten u. B. R. 1325 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl, Besitz in beliebiger Höhe

zu 4-41 per sofort oder spüter u rorgeben durch
Robert Rosenberg, Bankgesenot.

aſſe a. S. enerrtge
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